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Kommen wir erst mal zum rechtlichen Teil! Lieber Herr Staatsanwalt, dies ist 
keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes, sondern eher als 
Rundbrief an Freunde gedacht. Der Verkaufspreis deckt lediglich die 
Herstellungskosten, ein Gewinn wird nicht erzielt. 

Nach diesem Standardsätzchen können wir also zur Einleitung kommen. 


Berühmte erste Worte oder warum man ein Fanzine schreibt! 

Wir schreiben ein Fanzine ( wir sind hauptsächlich Jens und Bernd ), weil wir 
uns nun schon seit Jahren in der Oi- und Punkrockscene bewegen, und immer 
fleißig auf Konzerte, Treffen und sonstige Veranstaltungen gehen, wo wir auch 
zwangsläufig mit Fanzines in Kontakt kommen und diese auch fleißig lesen. 

Da habe wir uns also entschlossen, auch eins zu machen, denn was andere 
können, können wir auch. Das es eine gute Sache ist, ein Fanzine von Leuten 
aus der Scene für die Scene zu machen, leigt ja wohl auf der Hand, da unsere 
Musikrichtung ja von der normalen Pesse, bis auf Hetzberichte, totgeschwiegen 
wird. 

Das zweite Anliegen ist, daß aus dem leverkusener Bereich endlich mal wieder, 
oder zu ersten Mal, was kommen soll, was die Scene wieder ein Bißchen mehr 
in unse wunderschöne Chemiestadt zieht. So denken, wir ist ein Fanzine ein 
guter Anfang. 

Daraus folgt automatisch auch eine Spalte in unserem Zine, die da heißen wird 
"Support our lokel Bands” und ein fester Bestandteil des Zines werden soll. In 
deiser Spalte wird die Palette der Musikrichtungen wahrscheilich etwas weiter 
gefaßt werden als im restlichen Zine,aber was solls, keine Angst vor dem 
Fremden. 

Jeder, der auch etwas für die Scene schreiben möchte, kann seine Berichte, 
Interviews, Kritik und Leserbriefe an die unten angegebenen Adressen schicken. 
Englischsprachiges eher an Jens, Deutsches an beide. a 

Der Adolf Hitler- und der Stalin-Fanclub braucht erst garnichts zu schicken,da 
es eh nur weggeschmissen oder bestenfalls als Klopapier benutzt wird. 

Jetzt bleibt mir nur noch übrig, Euch, den hoffentlich zahlreichen Lesern, viel 
Spaß beim Lesen zu wünschen und auf Eure Reaktionen zu warten. 


Keep the faith! 


P.S.: Es sind ein Bißchen wenig Interviews und mehr Berichte, aber dafür ist es 
ja auch eine Nummer 1. In der Nummer 2 wird es dann mehr werden. 
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FE EEE EN EEEEEEEEIEEEEEE  ErGEEEEEETETETETET 


ARRESSEN: Jens Falk Bernd Wachsmann 
Carlo-Mierendorff -Str.8 Hans Gerhard Str. 5 
51377 Leverkusen 51377 Leverkusen 


Das "Unite ! " erscheint drei bis vier mal im Jahr. Wer darin werben möchte, 
solle uns bitte kontaktieren. Review-Material schickt Ihr bitte an die oben 
genannten Adressen. Das Heft gibt es dann umsonst, schickt aber bitte 
Rückporto in Briefmarken mit, da wir auch noch nicht Geld scheißen können. 
Zu bestellen ist das ganze für2,50DM +1,50DM( Post AG ) bei uns. 
Zine-Macher, schickt bitte zwei Exemplare von Eurem Zine. 


P.S. Seht unseren Namen als Aufforderung, die positive Entwicklung in unserer 
Scene in den letzten Jahren weiter zu führen. Wenn es vielleicht irgendwann mal 
so weit sein sollte, daß die Scene wirklich nicht mehr gespalten ist, können wir 
unser Zine ja in "United ! " umbenennen. 

Auflage: 300 ! Alle Fehler, die Ihr noch findet, sind mit voller Absicht 
eingebaut !!!! 

Bis zur nächsten Ausgabe, die wahrscheinlich im Januar rauskommen wird, viel 
Spaß und viele foichte Wochenenden! 


Jens & Bernd 
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Konzertbericht von Exploited, Chaos UK, Toxoplasma und 
Weltwirtschaftskrise in Limburg an der Lahn am 15.6.1995 


Es trug sich zu, daß mir auf irgend einem Treffen, ich glaube es war in Köln, ein 
Gerücht zu Ohren kam, daß Exploited in Limburg an der Lahn zum Tanz auf 
spielen sollten. Gehört getan verabredete man sich für dieses Wochenende mit 
Freunden aus Leverkusen und Neuss, um das jetzt leider 30,- DM kostende 
Wochend-Ticket der Deutschen Bahn AG auszuprobieren. Es hat eigendlich 
ganz gut geklappt, aber es ist schon ein Abenteuer sich mit Nahverkehrszügen 
am Wochenende durch Deutschland zu bewegen, wenn tausende anderer Leute, 
daß Gleiche vorhatten. 

So kam es dann, daß man ab Köln bis Koblenz in einem stickigen Durchgang 
stehen mußte, was bei der Länge der Fahrt schon eine ganz schöne Tortur war. 
Eine besondere Würze waren dann noch sämtliche erhobenen Arme, Zwecks 
festhalten, so daß einen der Schweißgeruch fast umbrachte. Kein Wunder an 
einem Samstagmorgen nach einer durchzechten Nacht und ohne Dusche. 

Die Krönung setzte dem Ganzen dann aber eine deutsch-thailändische 
Großfamilie auf, die nach etwas skeptischen Blicken, dann aber doch mit Kinder 
und Koffer, was in der nun aufkommenden Enge doch zu sehr sarkastischem 
Humor führte, mit der die Familie aber ganz gut klar kam, ganz im Gegenteil zu 
den anderen schnell vorbeihastenden Pasanten. Tja, eine dem Alkohol 
frönenden Horde von Punks und Skins ist halt nicht jedermans Sache. 

Als wir dann endlich in Koblenz ankamen, machte dann auch gleich wieder das 
Gerücht die Runde, daß das Konzert ausfallen würde, was allerdings später nicht 
bewahrheitet. Immer diese scheiß Panikmacher, die machen einen ganz nervös! 
Nachdem man dann noch eine ganze Menge Spaß mit den in Massen 
anwesenden FAP-Pfindern hatte, indem man sie immer wieder mit einem laut 
und deutlichen "Ficken" und anderen Nettigkeiten "grüßte", zur grenzenlosen 
Freude ihrer ach so sozialen Betreuer, konnte man endlich die Fahrt nach 
Limburg Fortsetzen. 

Der zweite Teil der Strecke gestalltete sich dann wesentlich angenehmer, da 
man erstens einen Sitzplatz hatte, und zweitens das ganze Abteil fest in der 
Hand einer ganzen Horde bunten Volks war. Den Rest der Fahrt verbrachte man 
dann damit den ängstlich vorbeihastenden Normalbürgern so richtig Romper 
Stomper mäßig verbal zu zusetzen, was dann zu Sprüchen wie "Dies ist nicht 
dein Abteil!" führte, die doch für einige Erheiterung sorgten. 

In Limburg angekommen macht man dann durch das ungeheuerliche 
Verbrechen des illegalen Gleisüberschreitens auch prommt die Bekanntschaft 
des dort angesiedelten Bundesgrenzschutzes. Nachdem die Römer dann auch 
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noch von jedem 30,- DM haben wollten, brach man in lautes Gelächter aus und 
ignorierte die Römer ab da vollkommen. Das hatten diese wohl noch nie erlebt 
und dementsprechend dümmlich waren dann auch ihre Gesichter als man 
einfach weiter ging, ohne sich auch nur noch ein Fünkchen um sie zukümmern. 
Der Konzertplatz war dann auch relativ leicht zu finden und so erreichte man 
nach etwa 15 Minuten Fußmarsch dann auch den Ort des Geschehens. Dieser 
lag in einem Industriegebiet und bestand aus ein paar halbverfallenen Gebäuden, 
von denen eines die Bühne darstellte. An der Bühne war alles wie ein 
Amphitheater aufgebaut. Vor der Bühne lag leider Schotter, was später beim 
pogen noch zu einigen Problemen führen sollte. 

Nachdem man endlich das Begrüßen hinter sich gebracht hatte und auch noch 
eine Bekannte aus Leverkusen mit ihrem Auto aufgetaucht war, das ab dann als 
Klamotten- und Bierbunker benutzt wurde, entrichtete man den Eintrittspreis 
und enterte das Gelände. Man merkte sofort, daß das Bierholen hier zur Tortur 
werden würde, da es nur zwei Bierstände gab, und vor diesen riesige Schlangen 
standen. So wurde also öfters zwischen Gelände und Auto hin und her getigert, 
wodurch man dann auch prompt Weltwirtschaftskrise und die Hälfte von 
Toxoplasma verpaßte, so daß ich zu beiden fast nichts sagen kann, außer daß 
mir Toxoplasma von der Musik her nicht so gut gefallen haben. Danach kamen 
dann aber endlich Chaos UK, wegen denen man neben Exploited ja 
hauptsächlich gekommen war. 

Es war von Anfang an der pure Wahnsinn, es wude gepogt wie die Weltmeister, 
und man kam sich trotz Open-Air wie in der Sauna vor. Der oben erwähnte 
Schotter wurde spätestens hier zum Problem, da es doch üble Schürfwunden 
gab, wenn man sich nur richtig hinlegte. Sie spielten viele ihrer Hits und gaben 
am Ende auch reichlich Zugabe, so daß der Auftritt dieser Band schon alleine 
das Geld wert war. 

Und jetzt kamen sie endlich: Exploited ! Ich hatte sie ja vor ewigen Jahren 
schon mal unter sehr merkwürdigen Bedingungen in England gesehen, aber 
noch nie in Deutschland. Dementsprechend gespannt war ich nun auch und ich 
wurde nicht enttäuscht. Es war von Anfang an die Party schlechthin, Watti stand 
einfach nur der Wahnsinn in die Augen geschrieben. Sie spielten fast alle ihre 
bekannten Sachen, wovon mir "Troops of tomorrow" und "Warhead" am 
meisten gefallen haben, wovon zweites leider in einer viel zu kurzen Version 
gespielt wurde. Schade war nur, daß sie trotz lauter Rufe "Barmy Army"nicht 
spielten. Watti war auch ein Bißchen traurig anzusehen, da er seinen obergeilen 
Iro gegen einen schnöden roten Zopf eingetauscht hatte. Nachdem sie dann auch 
gegen Ende noch einiges an Zugaben brachten, war man dann auch restlos 
zufrieden und vollkommen erschöpft. 
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Zu erwähnen wären da noch so ein paar arme Pfannen, die in meiner 
Erholungsecke rumstanden, und die ganze Zeit mehr oder minder laut "Nazi- 
Punks" vor sich hin brüllten. Wenn euch die Musik nicht gefällt, dann geht 
kacken, euer vorpupertäres Politgesülze kann man bei einem so geilen Konzert 
eh nicht gebrauchen! 

Da es bis zum. Ende des Konzerts wirklich sehr gutes Wetter gewesen war, 
wollte man natürlich jetzt wo es zu Ende war, noch gemütlich an die Lahn, um 
sıch beim gemütlichen Lagerfeuer und lecker, lecker Bier zu erholen, aber 
erstens. kommt es anders und zweitens als man denkt. Denn es fing pünktlich 
zum Ende des Konzerts an zu regnen und zwar nicht zu wenig, so daß einem 
nichts anderes übrig blieb, als an einer tierisch ungemütlichen Verladerampe zu 
übernachten. Nachdem man sich dann noch dank EC-Karte in der Vorhalle einer 
Bank aufgewärmt hatte, verbrachte man dann die restlichen Stunden, bis der 
Zug kam. im Bahnhof, wo dann die ganze Zeit irritierte Römer auf der Suche 
nach Verbrechen weckender Weise durch die Leute stapfte. Zu erwähnen wäre 
noch ein wohlbekannter kölner Punk, der es trotz zehnmaligem Versuch denn 
Süßwarenautomaten aufzutreten, dies Mangels Körperkontrolle doch nicht 
schafte, trotzdem aber damit für erhebliche Erheiterung am frühen Morgen 
sorgte. 

Dann saßen im Zug auch noch die dümmsten Popperpfannen, die mir je unter 
die Augen gekommen sind hinter mir, die sich doch wirklich eine Stunde lang 
über die andauernde dumpfsinnige Wiederholung ein und des selben 
aufgeschnappten Wortes totlachten. Bei denen war wirklich nur noch das 
Stammhirn für Instinkte in Betrieb. So kamm man dann auch endlich gegen 
Mittag vollkommen übermüdet in Leverkusen an. Im nachhinein kann man 
sagen, daß es ein sehr geiles Wochenende war, bis auf's nächtliche Wetter, mit 
vielen Schoten, ein paar Ärgernissen natürlich wegen Politik (was auch sonst ), 
und ein sehr gutes Konzert. Ich hoffe, daß solche Bandzusammenstellungen 
noch öfters nach Deutschland kommen. Ich bin dann auf jeden Fall wieder 
dabei. 


JENS 
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OHL - Interview vom 16.9.95 nach dem Konzert im Richter in Wermelskirchen. 


Auf Wunsch von Deutscher W stellen wir dem Interview die Einleitung zu seiner neuen CD vorne 
weg. 

"OHL bekämpfen jede Form von politischem Extremismus und religiösem Fanatismus. 
Rechte, linke und religiöse Systeme, die sich zur Staatsform erheben, haben nur die 
Manipulierbarkeit und Unterdrückung des. Volkes zum Ziel und somit die Zerstörung der 
Freiheit !!! 

OHL stellen sich ebenfalls gegen jene blinde und taube Masse von Ignoranten, die die 
Realität nicht sehen kann oder will." 


Nach dem sehr geilen Konzert von OHL im Richter schnappte man sich erst mal den Deutschen W 
‚ um ihn mit einem Interview zubeläßtigen. Die Fragen haben Bernd und ich, die Antworten gab 
uns stellvertretend für die Band, Deutscher W. 


1. Das war ja nun euer erster NRW- Gig seit zehn Jahren, wie hat es Dir denn gefallen ? 
Ja war geil, hat Spaß gemacht. 


2. Beim Hart&Schäbig 94 sind Euch ja damals ein paar miese Sachen passiert ! Hat es hir 
im Vorfeld auch so was gegeben ? 

Es hat eigendlich gar nichts gegeben. Im nachhinein fand ich es eigendlich auch nicht klug von 
uns dort nicht zuspielen. Ich habe damals eine Erklärung abgegeben, daß wir keine Lust haben, 
wenn OHL spielen und jeder Spaß haben soll, sich irgendwelche Idioten die Köpfe einschlagen. 
Ich denke wir hätten spielen sollen, weil ich der Meinung bin, es wäre nichts passiert. Es gibt halt 
immer zwei, drei Idioten, die Ärger machen. Wir haben jetzt eine Tour gemacht im Osten, wo wir 
auch dachten "Mein Gott", wer weiß, was da abgeht, und es war garnichts. Außerdem sind wir hier 
eingeladen worden und ich meine so als AJZ, was ja eher politisch korrekt ist, also wenn die uns 
einladen werden die es schon wissen, und jeder, der uns kennt weiß es wohl auch. Und ich kann es 
mir bis heute immer noch nicht erklären, warum man uns in irgend welche Schubladen steckt. Ich 
denke, diese Leute sind ganz einfach blind und taub. 


3. Kannst Du nochmal genau sagen, was damals beim Hart&Schäbig vorgefallen ist ? 


Also ich denke es hat sich einfach hochgeschaukelt. Es haben sich Leute angekündigt, frag mich 
jetzt nicht welche politischen Richtungen das waren, Antiimperialisten, Altkommunisten, 
Neonazis, ich weiß nicht. Ich denke es war eine riesen Luftblase und es wäre nichts passiert, aber es 
wäre der erste Gig gewesen, und da muß man sich nicht umbedingt direkt da reinschlagen. Ich 
denke auf einem Festival ist auch nicht der richtige Ort. Ich denke wer OHL mag, der kommt dann 
auch, und ich weiß nicht, was dann für Idioten auf dem Festival gewesen wären. Im Nachhinein 
würde ich spielen, wir habe seitdem viele Konzerte gemacht, und es war immer super und es gab 
keine Probleme. 

Wir hatten zu der Zeit "Die Auferstehung" draußen, da waren ja noch alte Stücke drauf. Jetzt haben 
wir "Das 7. Zeichen gemacht, da ist auch are mal ganz klar gesagt, wo wir stehen, deshalb. gab es 
auch keine Probleme. 


4. Seid Ihr es nicht langsam leid, Euch auch in einem AJZ immer wieder von der Bühne 
herunter für Eure alten Lieder rechtfertigen zumüssen ? 

Ich denke hier mußten wir uns nicht rechtfertigen, ich mach es einfach, aber groß gerechtfertigt 
haben wir uns eigendlich nicht. Wir rechtfertigen uns eigendlich auch nie, wir sagen einfach, was 
wir denken und Stücke wie "Blind und Taub", die kündige ich halt damit an, daß ich sage, es gibt 
Leute, die versuchen uns in Ecken zustecken. Das ist keine Rechtfertigung. Ich habe eigendlich 
noch keinen meiner Texte gerechtfertigt, weil ich denke die sind wahr und echt und gut. Man muß 
sie nicht mögen, man kann sagen die sind Scheiße. Man muß aber auch nicht sagen, daß wir aus 
einer bestimmten Ecke kommen. 
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5. Jetzt mal zu den normalen Dingen. Wie ist es eigendlich dazu gekommen, daß Ihr euch 
nach so langer Zeit wieder zusammen gegefunden habt ? 

Es gab ein Prpjekt auf CD, das hieß Volkswiederstand. Es wurde gemacht von zwei Emils- 
Musikern, die haben ihre Lieblingsstücke nachgestpielt. Von den 14 Stücken auf der CD waren 
glaube ich vier OHL-Stücke. Da kam ich irgendwie mit den Jungs in Kontakt und wir haben 
gesprochen und gesprochen und hin und her, da wurde die Idee einfach geboren, daß wir einfach 
nochmal auf Tour gehen, Musik machen und vieleicht nochmal ne Platte rausbringen. So ne Art 
Best of, obwohl ich den Namen hasse. Wir haben es ja auch gemacht, damit man jetzt nicht die 
überteuerten Platten kaufen muß oder nicht bei einem zweifelhaften Label die Platten nachbestellen 
muß. Wir haben einfach versucht die Stücke noch einmal heraus zubringen, neu eingespiel, also 
nicht wie die faulen Ärsche einfach nur vom Mastertap runter. Ich glaube es sind auch noch sechs 
neue Stücke mit drauf. So kam daß eigendlich, es war eine gute Idee und es macht Spaß. 


6. Um nochmal auf Rock o Rama zurückzukommen, der hat ja jetzt die "Heimatfront" mit 
der "Tausend Kreuze'' auf einer CD wiederveröffentlicht. Liegen da die Rechte eigendlich 
immer noch beim Egold und könnt Ihr dagegen eigendlich nichts machen ? 


Zu Rock o Rama kann ich nicht so viel erzählen, ich kann nur eines sagen, damals war es genial 
und da steh ich auch zu. 

Es war der erste wirklich geile Plattenladen, ich glaub der machte 1978 auf, gar keine rechten 
Tendenzen. Wenn man sich die damaligen Veröffentlichungen und das sollte man auch tun, muß 
man mal sehen, daß am Anfang viel mehr Anarchopunks drauf waren als sonst irgendwo. 
Irgendwann hat Herbert dann halt einen Kick bekommen und sowas wie Störkraft produziert, ich 
kanns mir nicht erklären und ich kann da eigentlich sonst nichts zu sagen. Klar sind die Rechte 
beim ihm, da wir unterschrieben haben. Aber das ist auch ein Thema, da habe ich auch keine Lust 
mehr darüber zu reden. Dafür haben wir auch die Auferstehung gemacht, Strich drunter , Rock o 
Rama Jahre sind vorbei, die waren gut und als wir da waren war alles bestens in Ordnung. Und 
wenn man sich anguckt, wann unsere Platten veröffentlicht worden sind, dann sieht man auch, daß 
wir wesentlich vor Onkelz, Störkraft und Skrewdriver da waren. 


7. Wer gehört alles zur Band und wer ist von der Urbesetzung übrig geblieben ? 

Nichts mehr ! Der Anfang von OHL waren zwei Emils-Leute und zwei freie Gittaristen. 
Mittlerweile ist der Emilsschlagzeuger nur noch bei mir, nur noch der Bassist spielt bei Emils und 
OHL.. Ansonsten sind das alles freie Leute, ohne groß Banderfahrung, aber gute Musiker, gute 
Leute im Kopf und es macht Spaß mit ihnen Musik zu machen. 


$. Dann mal kurz die Bandgeschichte, von damals bis heute. 

Januar “80 die Bandgründung so Schülerbandmäßig. Zum Namen noch mal was, es heißt Oberste 
Heeresleitung, heute würde ich ihn nicht mehr wählen. Aber wie schon gesagt, wir haben uns 
nichts vorzuwerfen! Deshalb seh ich nicht ein, den Namen zu ändern. Damals haben wir den 
Namen gewählt um zu schocken und so war das damals einfach. Kurz, prägnant und aggressiv, 
Ende. Wer heute über so einen Namen urteilt, hat einfach keine Ahnung und ist einfach blind und 
taub. Dann eine Kassette selber produziert "Klänge des Widerstands”, im Rock o Rama-Laden 
verkauft, per Handschlag den ersten Vertrag mit Herbert gemacht und dann ging das so, immer 
weiter und weiter. Dann 1986 haben wir die "Jenseits von Gut und Böse" gemacht, unpolitische 
Platte, da hatte ich auch die Schnauze voll von dieser ganzen Szene. Jeder mit Iro und Exploited-T- 
Shirt, daß war halt einfach ein Ausverkauf von der guten Sache. Dann bin ich weggezogen und es 
war erst einmal Ende, weil ich keinen Bock mehr hatte. 

Und dann gab es dieses Volxwiderstandsprojekt. 
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9. Das Publikum ist ja ziemlich gemischt, Punks/Skins und andere! Habt Ihr damit Probleme 
$ 

Nein, gar keine Probleme. Ich fände es ganz gut wenn auch ein paar von den alten Leuten dabei 
sind und trotzdem Junge. Weil ich denke, daß wir immer noch was zu sagen haben. Den Alten 
macht es Spaß die alten Dinger zu hören auch wenn sie textlich überholt sind. Zum Glück ! 

Aber wir spielen sie halt immer noch, und den Jungen gefallen die neuen Sachen denk ich auch, 
hoff ich jedenfalls. Macht Spaß. 


10. Gibt es irgendwelche Bands mit denen Ihr gerne Konzerte machen würdet ? 

Also, so persönlich wüßte ich nicht. Toxoplasma haben für mich eins der besten deutschen Lieder 
überhaupt "Zeit der Zeichen", das ist auf dem Alptraum II Sampler drauf. Mit denen kommen wir 
ganz gut aus, die sind ja auch bei Impact. Ansonsten ist es mir ehrlich gesagt egal. Es gibt ein paar 
Bands wie z.B. Graue Zellen, mit denen sollten wir ins Flensburg spielen, die haben abgesagt, weil 
sie unsere politische Einstellung nicht teilen. Ich sag mal ganz ehrlich, ich würde kaum bei einer 
Band absagen. Schließlich bist du die Band und du stehst oben auf der Bühne und sagst dann was 
und was du sagst zählt und nicht die Band mit der du spielts. Ich würde sehr, sehr gerne auf einem 
PDS-Parteitag spielen, um da meine Anti-Kommie-Lieder zu singen. Ich hätt von mir aus sogar auf 
einem REP-Parteitag gespielt und hätte die Anti-Nazi-Lieder gesungen, so muß man das sehen und 
nicht einfach sagen, mit denen spielen wir nicht ! 


11. Stimmt es, daß Ihr vorher im Megaphon spielen sollten, daß aber abgesagt worden ist ? 
Ich glaube, wir sollten Freitags im Megaphon spielen, aber da konnten wir nicht. Aber da siehst Du 
mal, wie Gerüchte entstehen. Da heißt es dann wieder, die haben ein Lied wie "Warschauer Pakt", 
sind somit anti-links, sind somit bestimmt rechts. So entstehen solche Gerüchte, was aber totaler 
Schwachsinn ist. 


12. Habt Ihr vor, nach der Osttour auch im Westen, speziel in NRW eine Tour zu machen 2 
Bei der Osttour waren auch ein paar Westgigs dabei, wir werden jetzt wahrscheinlich noch mal 'ne 
Tour machen. Sehr wahrscheinlcih auch im Westen. Aber liegt nicht an mir, ich spiele eigentlich da 
wo man uns einlädt und gerne, macht mir Spaß, liegt an der Plattenfirma und an den Angeboten. 


13. Würdet Ihr auch mal wieder in Leverkusen spielen ? 
Wo denn da, aber Wermelskirchen ist ja fast ein Leverkusengig, ist ja nur ‘ne halbe Stunde von hier 
we 


14. Warum habt Ihr dann nicht wenigstens das ""Leverkusen-Lied" gespielt ? 2 
Was wir jetzt drauf haben, ist unser ganzes Programm, ich glaube es sind 24 Stücke. Dann kannst 
Du mich auch fragen, warum hast Du das und das nicht gespielt. Mittlerweile gibt es 7 LP’s und 
ein paar Samplerbeiträge, daß ist einfach zu viel. Ich denke, das Programm ist ausgewogen, ein 
paar alte, wichtige neue wie z.B. "Blind und Taub", aktuelle wie "Spirale und Gewalt" über den 
Krieg in Jugoslawien. "Die lezte Bastion" ist für mich musikalisch eines der besten Lieder. 


15. Spielt Ihr immer "Bomber über Bagdad” ? Ich habe in einem anderem Zine gelesen, das 
es gefordert worden ist und Ihr es nicht gespielt habt, weil Ihr neue Leute in der Band habt. 
Ja, das stimmt. Das hatten wir damals einfach noch nicht drauf. Ich weiß, daß ist ein sehr 
umstrittenes Lied, find ich aber gut. Wenn ich irgendwann mal ‘ne Platte mache und jeder sagt, 
geile Platte, Texte absolut super, dann weiß ich, daß ich einen Fehler gemacht habe. Für mich ist 
das immer noch “ne Sache, anecken, provozieren, aufrütteln und Augen öffnen. Ich muß mir nicht 
von irgend einen Idioten sagen lassen, daß ich politisch korrekt bin. Ich mache, was ich will. Ich 
denke, daß ist richtig. Und mit "Bomber über Bagdad" weiß ich, daß ich damit vielen auf die Füße 
getreten habe, aber das mach ich auch sehr gerne. 
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15. Was haltet Ihr von der heutigen Szene, Fanzines, Leute und so ? 


Ich bin angenehm positiv überrascht, es waren ja heute auch viele ältere hier. Find ich gut, kennen 
uns von früher, die wissen wie wir drauf sind, da muß man eben nicht erzählen. Da sagt man "Blind 
und Taub" und alles klatscht. 

Ich bin zufrieden und hoffe, daß auch die sogenannten aufgeklärten und intellektuellen Leute 
kapieren wer und was wir sind. 


16. Im Publikum habe ich ein paar Stimmen gehört, die das ganze nicht mehr so gut fanden, 
weil es mittlerweile ihrer Meinung nach zu HC- bzw. Metallastig klingt. 

Metal finde ich es nicht unbedingt. Aber es ist auch so, daß ich nicht der alleinig Diktator bin, 
sondern die Band aus 5 Leuten besteht und jeder was in die Musik mit reinbringt. Manche Sachen 
sind nicht mehr OHL-typisch, aber es ist halt OHL °95. Entweder es gefällt oder es gefällt nicht, 
wir machen in der Art weiter. Friß oder Stirb ! 


17. Besetzung ? 
Schlagzeug:Kalaschnikov; z.Zt.Gitarre:Rob West; Gitarre: Der Kaiser, Bass:Egon Krenz; Gesang: 
Deutscher W. Und das bedeutet nicht deutsche Wehrmacht oder all so ein Scheißdreck. D.W. sind 
meine Initialien, deshalb hab ich das gewählt und das bedeutet deutscher Widerstand. Und das war 
die Bewegung im Dritten Reich, die sich gegen das Regime aufgelehnt hat, also sehr wenige, schr 
mutige Männer. 


18. Zukunftspläne ? 
Neue Platte von OHL und Der Fiuch und eine alleinige OHL-Tour, also mit wechselnden 
Vorbands. 


19. Grüße, letzte Worte o.ä. ? 
Wir grüßen prinzipiell niemanden. Wir freuen uns, wenn wir den Leuten Spaß machen. Sprecht 
mit uns, bevor Ihr irgendwelche Scheiße von anderen Leuten hört. Danke fürs Interview. 


25 SONGS ! ALLE ALTEN UND NEUEN HITS ! POWER PUR !! 
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LEBEN 
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Kaffee-Fahrt nach Hannover 


Es war am Mittwoch, den 2.8.95, als ich mich per Mitfahrzentrale zwecks mehrtägiger 
Stadtbesichtigung auf den Weg nach Hannover machte. Durch "Zufall" hatte ich noch erfahren, daß 
in diesen Tagen die berühmten Chaostage stattfinden sollten, die schon voriges Jahr für allgemeine 
Erheiterung sorgten. Für dieses Vorhaben hatte ich mir extra ‘n paar Tage Urlaub genommen. Da 
soll bloß keiner mehr sagen, die jungen Leutchen hätten kein Kulturverständnis mehr. Alles Lüge ! 
Meine Fahrerin (Grüße an Tina aus Monheim) war auch angenehm locker drauf und zeigte auch 
noch Verständnis, als sie von meinem eigentlichen Vorhaben erfuhr. Watt’n Glück, hatte ich doch 
schon voll mit so ‘ner Spießertusse gerechnet. Aber so kann man sich auch positiv täuschen, woll ? 
So ca 20 km vor der Landeshauptstadt kam auch schon die erste Bullenwannenkolonne in Sicht, 
die aber merkwürdigerweise in die falsche Richtung fuhr. Sollten die Chaostage etwa schon 
gelaufen sein ??? Hatte ich mich mit der Zeit vertan ? Aber nein, nach kurzer Nachfrage stellte sich 
meine Befürchtung als falsch heraus. Trotz meines jugendlichen Leichtsinns ließ ich mich aber 
nicht direkt am Hauptbahnhof abladen, sondern ca Ikm vor dem Schauplatz des Geschehens. 
Nach’n paar Metern erspähte ich auch schon die ersten Bunthaarigen, die mir erklärten, daß am 
Bahnhof schon was los war, man aber vorsichtig sein müsse, da die Bullen wohl schon recht scharf 
drauf waren, ihren berühmten Handschmuck an den Mann bzw. die Frau zu bringen. Zum Glück 
wollte aber gerade einer der Einheimischen den gleichen Weg einschlagen wie ich. So machten wir 
uns auf die Socken. Am Bahnhof angekommen hatten sich dort auch schon tatsächlich Punx + 
Skins united im Schatten der Bäume biertrinkerweise niedergelassen. Wie ich hörte hatten die 
grünen Männlein tatsächlich schon einige Leute festgenommen, nur weil sie ihre Ausweise 
"vergessen" hatten. Zu dieser Zeit verhielten sie sich aber noch relativ friedlich. Die 
Panzerausrüstung lag noch im Wagen. Einige Hippies diskutierten sogar noch mit den 
Ordnungshütern, was aber wohl nix brachte. 
Spätestens aber ab Donnerstag/Freitag wurden die Bullen richüg frech. Sie versuchten ohne 
Einladung das Sprengelgelände zu stürmen und knüppelten auf alles ein was in der Nähe war. Aber 
auch die Gegenseite war gut gewappnet und so flogen sofort Steine, die die Bullen dreisterweise 
direkt auf die Punx zurückwarfen, was sie heftigst bestritten. Auch die Anwohner am 
Sprengelgelände hatten nicht viel für die Kalkhelme übrig. Spätestens als Wasserwerfer 
aufgefahren wurden und die Häuser der normalen Bürger beschossen wurden. Da sollte man doch 
besser mal die Gebrauchsanleitung durchlesen (höhö)! Da die Bullen jetzt wirklich die Leute 
weghafteten, als ginge es darum Dienstmedaillen zu gewinnen zog ich es vor, die näxten Tage in 
den anliegenden Parks zu campieren, zumal ich schon Stadtverbot hatte weil ich mich am Bahnhof 
hatte sehen lassen. Toller Grund übrigens. Hätten mich die Schweine nochmal gesichtet, hätte ich 
wohl ne ganz andere Übernachtungsmöglichkeit angeboten bekommen, die ich aber dankend 
ablehnte. In den Parks ging fast jeden Tag ne ziemlich gute Party ab. Sehr korrkte Leute mit 
extrem kurzen Haaren, kurz Skins genannt, gesellten sich hinzu und so war bald genug Geld für 
Palettendosenbier gesammelt und alle waren (feucht-Jfröhlich. Auch die Bullen kreuzten nur einmal 
kurz auf, weil sie am Sprengel + Bahnhof alle Hände voll zu tun hatten (im wahrsten Sinne des 
Wortes). Am Samstag nachmittag machte ich mich auf zur U-Bahnhaltestelle "Kröpcke", wo ich 
mich mit den anderen Leuten aus Lev und Neuss treffen wollte. 

Waggi 


Bei uns, den restlichen zwei Leverkusenern ging die Kaffefahrt nach Hannover erst Samstag 
morgen los. Man mußte ja noch Geld verdienen für den reichlichen Bierkonsum am Wochenende. 
Mit einer Gruppe von 15-20 Leuten aus Leverkusen, Köln und Neuss (Schöne Grüße an Sascha und 
Crissie) machten wir uns auf Hannover "in Schutt und Asche zu legen". In Bielefeld, dem zentralen 
Umsteigebahnhof, trafen wir dann die ersten Bullen. Mit lautem Gesang begrüßte man weitere 
kurzhaarige, langhaarige und bunthaarige "Chaoten". Nachdem man für Biernachschub gesorgt 
hatte, ging‘s weiter nach Hannover. Da ab Bielefeld an jedem Bahnhof unsere Freunde und Helfer 
standen, wollten wir in Hannover Hbf erstmal gucken, wie’s da aussieht. Als Chaostage 
Hannoverfrischlinge waren wir doch ein bißchen gutgläubig. Ein Blick aus dem Zugfenster (schon 
km vor’m Hbf) erlaubte 
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zu werden oder weiterzufahren, entschieden wir uns für’s letztere. Da wir davon ausgingen, daß es 
an den folgenden Stationen nicht anders 'aussehen würde, entschieden wir uns, an einem 
schöngelegenen See auszusteigen. Da dieser leider keine eigene Haltestelle hat, zog irgendjemand 
die Notbreinse. Lieber Herr Staatsanwalt, wir haben natürlich keine Ahnung, wer das war, ehrlich ! 
Nach einem kleinen Geländelauf, der von lustigen Zurufen der restlichen Mitreisenden begleitet 
wurde (waren die etwa sauer ?), erholten wir uns erstmal ne halbe Stunde an dem See. Auf ner 
Kaffeefahrt will man ja auch etwas zu sehen bekommen, oder ? 

Auf dem Weg Richtung Innenstadt fanden wir dann heraus, daß der See doch eine 
Straßenbahnhaltestelle hat. Frisch motiviert, daß wir auf so einer einfachen Art nach Hannover 
reinkamen, fuhren wir mit der Straßenbahn zum Kröpcke, wo wir uns mit Waggi treffen wollten. 
Dies funktionierte zu unserem Erstaunen (immerhin ziemlich groß dat Teil) auch ohne Probleme, 
so daß wir uns erstmal vom Waggi einen Lagebericht geben ließen. Danach begaben wir uns auf 
Sightseeingtour wobei wir ein großes Problem hatten, es war einfach kein offener Kiosk für’s 
Bierholen in Sicht. Überhaupt traf man zu diesem Zeitpunkt nur wenig Leute und wenn dann nur in 
kleinen Gruppen. Das war wohl einigen Leuten aus unserm Mob zu langweilig, und zogen auf 
eigene Faust los. Somit waren wir dann nur noch ein Grüppchen von ca. 6-8 Leuten (Punx+Skins). 
Das hatte den Vorteil, das wir von den Bullen nicht allzu beachtet wurden. silber 
Wir ließen uns dann erstmal in einem Park nieder und ein Spähtrupp zog los, endlich mal Bier 
auftreiben. Die Jungs tauchten erst nach einer Stunde (OHNE Bier) wieder auf, wir dachten schon 
sie wären eingesackt wurden. Also legte man sich erstmal für zwei Stündchen auf’s Ohr, wobei 
auch einige überdimensionierte Zigaretten kreisten, war ja fast wien Mini-Woodstock. Danach 
ging‘s auf zum Fährmannsfest. Leider lungerten an der Haltestelle wo wir raus wollten überall 
Bullen. Also zwei Stationen weitergefahren und raus. Echt tolle Gegend da. Total versiffte 
herumrandalierende Penner (die uns fast die Bullen auf den Hals gehetzt hätten), an den Wänden 
PKK-Schriften und Biergartenbesucher, die UNS anschnorrten. 

Erst mal beim Türken was zu essen geholt (und das ein oder andere Bier) und auf zum 
Fährmannsfest. Dort fanden wir dann erstmal einen Haufen Althippies, Linke und 68€r. Aber auf 
der anderen Seite der Brücke sah’s schon besser aus. Punks, Skins und anderes Gesocks so weit das 
Auge reichte. Laut Presse waren’s 800, wir schätzen aber auf 1000-1500. Auf der Bühne lärmten 
gerade Total Chaos, die Stimmung war riesig, Bier gab’s auch (sehr wichtig), alles alles sehr locker. 
Nicht so locker war dann, als nach dem Gig einige arme Pfannen einen der zwei Bierstände 
stürmten. Und richtig scheiße war's, daß die Asis noch die Bierleutchen beim Abbauen mit 
Flaschen beschmissen. Ihr seid SCHEIßE Jungs ! Leider beteiligte sich auch z.T. ein Individuum, 
das man leider aus Neuss mitgenommen hatte, daran. Die dabeiwaren, wissen wer gemeint ist. 
Jener "Held" hatte auch gedacht, er steigt am Bahnhof aus, 
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2000 Leute erwarten ihn und die Chaos"unterhaltung" beginnt. Na ja, auf alle Fälle könnten so 
arme Aktionen dazu führen, daß die sonst entgegenkommenden Leutchen vom Fest in Zukunft auf 
uns lieber verzichten möchten. Außerdem war das Bier am Stand nun wirklich nich SO teuer, und 
wer’s nicht wollte, die Kioske waren nicht weit weg (wir wissen’s, waren oft genug da). 

Im Norden und Süden waren dann irgendwann Rauchschwaden zu sehen. Lustig wurde es, als ich 
(Bernd) zum Pissen an den Fluß ging. Mein Nebenmann meinte nämlich auf einmal, ich solle doch 
mal auf die andere Seite gucken. Und was soll ich Euch sagen, oh meine Brüder, ich erblickte einen 
Haufen Bullen in voller Montur. Kurz gefaßt, irgendwann ging es dann auch los. Die Bullen 
begannen zu stürmen, die Straßenkämperfraktion (meist so 14-16 jährige) baute Barrikaden und die 
Funfraktion machte sich auf, einen Ort zu finden, wo man in Ruhe sein Bier trinken kann. Spaßig 
war, das einige Kiddies zwei Skins anmachen wollten, weil die eben auch keinen Bock auf 
Straßenschlacht hatten. Doch das machten die Jungs diesen armen Pfanne auch schnell klar und die 
Jungs wurden auch ziemlich schnell kleinlaut. Ja Jungs, es gibt auch Leute die nicht wegen 
Klassenkampf und Straßenschlacht nach Hannover fahren, sondern wegen saufen, Leute treffen und 
Spaß haben.'Na ja, auf alle Fälle Grüße an die Skins. 

Wir machten uns dann auch vom Acker, wobei wir Waggi und Häbbat leider verloren. Nun nur 
noch mit 4 Mann zogen wir ab Richtung Nordstadt. Kurz nachdem wir zum Bierholen kamen, 
wurden wir durch eine gerade im Bau befindliche Straßensperre aufgehalten. Kurz zuvor sind an 
der Kreuzung wohl ca. 30 Nazi-Hools auf ca. 20 Skins getroffen und die Hools meinten wohl, sie 
müssen ihr kleines Gehirn damit beweißen, die Skins mit erhobenen rechten Arm zu grüßen. 
Natürlich machten sich die Skins direkt zum Nazi-Bashing auf, wobei dies leider von den Bullen 
gestört wurde. Diese Schweine trieben nämlich die Skins auseinander, damit die Hools hätten 
besser draufschlagen können. Glücklicherweise kamen noch andere dazu, so daß nichts passierte 
(die Hools verpißten sich). 

An dieser Stelle machte ich (Bernd) dann erstmal so eine arme Fackel zur Sau (er war mir vorher 
schon unangenehnm aufgefallen), der es wohl cool fand, 20 Meter vor der Sperre Flaschen auf 
zivile Autos zu schmeißen. Er wurde dann auch ziemlich kleinlaut, als ich ihm erklärte, warum 
wohl die meisten eigentlich nach Hannover fahren. 

Sehr positiv zu vermerken ist dagegen der Pauli-Fan auf dem Fahrrad, den wir dort kennenlernten. 
Als Einheimischer sich gut auskennend, fuhr er durch die Stadt, um die Leute über 
Bullenaufgebote, Faschos, Nazi-Hools und Schleichwege zu informieren. Schönen Grüß geht an 
Dich, Du hast uns öfters gut weitergeholfen. 

Es stellte sich nun also folgendes Problem. Zog man in kleinen Gruppen herum, musste man sich 
vor den Faschos in Acht nehmen und in großen Gruppen entdeckten einen die Bullen, die einen 
entweder weghafteten oder verprügelten. 

Also setzten wir uns erstmal an die Uniwiesen direkt vor den Bullen hin, die uns auch in Ruhe 
ließen (wir waren ja nur ein paar Mann). So wurde es alles ein bißchen ruhiger und wir konnten 
endlich mal wieder in Ruhe unser Bier trinken. Wir befürchteten schon, daß nix mehr abgehen 
würde. Doch plötzlich tauchte ein Mob von knapp 200 Leuten + fahrbaren Bauwagen mit lautem 
Getöse vor der Nordstadt auf. Das war den Bullen dann wohl doch zuviel Leute. Die Bullen holten 
sich erst mal Verstärkung, um dann fröhlich knüppelmd die Leute auseinanderzutreiben. Obwohl 
wir uns Abseits hingestellt hatten, stürmten ein paar Bullen auch auf uns los. Nachdem vor mir 
(Bernd) ein Skin umgehauen wurde und netterweise noch Tritte einfing und auf mich auch noch ein 
Bulle mit erhobenen Tonfa angestürmt kam, entschied ich mich dafür, mich mit den Händen über 
den Kopf klein zu machen. Der Rest hatte sich verpißt oder in Deckung gebracht. Dies ersparte mir 
dann auch die Prügel und ich wurde nur in Richtung des Bauwagenmobs getrieben. Da ich auf die 
Junx eigentlich gar nicht so viel Bock hatte, kehrte ich jedoch wieder um (die Bullen waren auch 
wieder weg). 5 Minuten später konnten wir dann uns genau vor der Bullerei fett vor die Nordstadt 
stellen und mit einem Anwohner unterhalten. Dieser faßte das alles eher als Belustigung auf und 
erklärte uns dann auch den Weg in die Nordstadt. Wir um die Ecke, an den Bullen vorbei und ab 
inne Seitenstraße. Und siehe da, wir waren in der so heiß umkämpften Nordstadt. Die spinnen, die 
Bullen ! 

Kurz. vorm Sprengel entschieden wir dann aufgrung der Bullensperre davor, in ‘ne Nebenstraße 
abzutauchen. Und wiedermal Glück gehabt (wie eigentlich das ganze Wochenende). Denn genau 
jetzt fuhren die Bullen mal so richtig auf, so mit Wasserwerfern, Räumfahrzeugen und so weiter. 
Das Problem für uns war, daß so viele Bullen da waren, daß sie bis vor der Straße standen, in die 
wir ab- 
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getaucht waren. Da wir aber keinen Bock hatten abzuwarten, bis die 
Schlacht losging und die Bullen in alles reinknüppeln, was nicht in ihr 
kleines Weltbild paßt, entschieden wir uns einfach loszugehen. Und 
sieh da, nicmand interessierte sich für uns. Auf dem Weg raus trafen 
wir noch einen vollkommen abgedrehten Punk aus Berlin, der die 
ganze Zeit irr lachte und wirre Geschichten erzählte. Z.B. das die 
Bullen ihn mal am 1.Mai mit ‘ner Axt im Rucksack erwischt 
hatten.Richtig traurig war keiner, daß er auf dem Weg raus sich 
anderen anschloß, die trotz unserer Warnung rein wollten.Was nun ? 
Auf zum Hbf, mal gucken wann am So. die Züge zurückfahren. Da der 
Vordereingang von den Bullen belagert wurde, gingen wir erst mal am 
Bahnhof rechts vorbei. 

Wir unschuldig in einem Tunnel rein und holla. Hier saßen sie, die 
Herointoten mit der Spritze inner Hand. Mann war das ein scheiß 
Feeling da drin. So mit Dealern, die mit demMotorrad vorgefahren 
kamen, dealten und wegfuhren. 

Froh, daß wir da raus waren, schauten wir uns die Rückseite an und 
abgesehen von paar Bullen die dumm schauten, war keiner da. Wir also 
rein. Viele Punx und Cop’s da. Das dümmste war so ein Kiddie-Punk, 
der am heulen war , das man aus dem Bahnhof rauskommen können 
müßte. Wir uns angeschaut und hinten raus. Ja Junx, ein paar Pillen 
weniger würden dem Gehirn vielleicht gut tun.Also zurück zum Park 
und pennen gelegt. War natürlich urgemütlich, so ohne Decke und auf dem Boden. Sehr 
Frühmorgens dann wieder zum Hbf und gewartet bis Freß- und Bierstände aufmachten. Einige 
Punx warfen mit ihren Keksen rum, die sie wohl in den letzten Tagen gesammelt hatten, bei den 
Freiübernachtungen bei den Bullen. Z.T. räumten dann die Bullen den Hbf, wobei aber 
überwiegend nur die total verfiltzten "rausgekehrt" worden. Zumindest wir nicht. Auf zur 
Frittenschmiede, für das neu erworbene Bier ne Grundlage schaffen. Hier wurde es noch spaßig, da 
so ein total besoffener Kerl mit Lonsdale-Pulli meint, er müsse eine meiner Bierdosen vor die Wand 
feuern. Dafür lernten seine Rippen dann auch meine Stahlkappen kennen. Was jetzt folgte, könnt 
Ihr Euch ja denken. Gerangel, Diskussionen und der ganze Driss. Die Hools wurden aber schnell 
ruhig, kein Wunder bei dem Kräfteverhältnis im Bahnhof. Die Bullen schmissen dann 
überraschenderweise auch den Nerv-Hool raus. Dann erfuhren wir noch, daß der Typ ja damals 
auch Skin gewesen sei, aber so “84 / ‘85 und mit den Punx eben nicht so könne. Arme Pfannen, 
aber interessanterweise kamen wohl Hools zum Ärgermachen von weit her, korrekte wie 
Nazis.Dann gings auf die lange, lange Rückfahrt, auf der wir natürlich wie immer jede Stadt mit 
einem lautem "Ficken" begrüßten. Wir ersparen Euch mal, wie scheiße lang die Fahrt war und so. 
Auf alle Fälle müssen wir jedoch so ‘ne ganz arme Sau erwähnen. So ‘nen Posermäßigen mit 
dickem Bizeps und wenig Hirn, der uns die Rückfahrt "verschönerte". Er hing so mit einigen 
Dummpunks rum. Wir hatten uns beim ersten Halt (natürlich) mit Bier eingedeckt, wozu er wohl 
zu dumm war. Er kam an und wollte Bier schnorren. Einen guten Schluck, klar kein Problem und 
da wäre er auch nicht der erste gewesen, ham wir ja auch gemacht. Doch er wollte (unfreundlich) 
ne Pulle für 37 Pfennig kaufen. Wir dankend abgelehnt und er sich vom Acker gemacht. Doch in 
der Waggontür drehte er sich rum und meinte was von wegen, er könne sich das Bier ja auch 
einfach nehmen. Sprach‘s und verschwand.Wir uns angeguckt, aber dann auch kopfschüttelnd 
abgehakt. Doch 5 Minuten später tauchte er wieder auf, natürlich mit seinen Dummpunksfreunden. 
Einer von denen fing dann auch an zu diskutierren. Kein Problem, Schluck Bier für ihn, warum 
nicht. Doch dann fing der Asi an rumzuzecken und uns als Kommerzschweine, Arschlöcher u.ä zu 
beschimpfen. Toll, so ein Popperschwein, der sonst sehr wahrscheinlich in der Disco rumhängt, 
beschimpft uns als kommerziell. Nur weil wir uns 5 DM aufheben für’s Rückfahrtbier. Doch dann 
ging das zwei Skinx aus Neuwied zu stark auf den Sack (die saßen auf dem vierer hinter uns). Der 
eine sprang dann auf, schnappte sich meine Pulle im vorbeilaufen, schrie den Asi an und wollte 
dem die Pulle über'n Schädel hauen. Was meint Ihr, wie schnell der Junge weg war. Und seine 
"Kumpels" distanzierten sich dann natürlich von dem. 
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Was hängt Ihr auch mit so armen Fritten rum. Selbst schuld, wenn‘s dann Ärger gibt. Schöne Grüße 
gehen auf alle Fälle an die beiden Skins aus Neuwied. Bis zum näxten Mal, meldet Euch ruhig mal, 
ihr habt was gut (einer mußte ja irgendwann ausflippen). 

Banditt + Bernd 


Kommentar zu den Chaostagen in Hannover 


Als Einleitung möchte ich erstmal betonen, daß dieser Kommentar rein auf meinen Mist gewachsen 
ist. Er drückt also nur meine persönliche Meinung aus, wobei meines Wissens nach einige 
Mitwirkende des "UNITE !" z.T. mit mir übereinstimmen. 
Nun gut, als erstes möchte ich bemerken, daß ich es mir gut überlegen werde, ob ich 1996 wieder 
nach Hannover fahren werde. Abhängig werde ich das davon machen, wie die Chaostage “95 
allgemein beurteilt werden bzw. ob die Leute im nächsten Jahr was ändern wollen. Z.B. kotzt mich 
an, daß irgendwelche Antifa-Typen in schwarzer Kampfkleidung Politik in die Sache mit 
reinbringen wollen bzw. genau wie die Autonomen (die meiner Meinung nach genauso wenig auf 
den Chaostagen zu suchen haben) den "Widerstand gegen die Staatsgewalt" organisieren wollen. 
Ich lehne beide Gruppen nicht unbedingt ab und sehe in Zielen wie Aktivitäten manchmal auch 
Übereinstimmungen, aber auf Chaostagen sollten sie in "Zivil" auftreten. Genauso arm ist es, wenn 
so Kinder-Streetfighter meinen, uns vorschreiben zu müssen, was wir zu tun und zu lassen haben 
(siehe Fährmannsfest). Ich will Spaß haben, Leute kennenlernen/treffen und saufen. 
Leider sind die eben erwähnten mit die einzigsten, die überhaupt etwas in Eigenregie auf die Beine 
stellen, wodurch sie leider den Ablauf ganz gut mitbestimmen können. Die Punks kriegen ja 
meistens gar nix mehr auf die Reihe. Rühmliche Ausnahme waren z.B. die beiden Punks, die vor 
dem Fährmannsfest kalte Getränke aufgefahren hatten. Außerdem muß ich leider immer wieder 
feststellen, daß die meisten Punx nicht gewillt, zu dumm oder zu feige sind, in ihren eigenen 
Reihen für "Ordnung" zu sorgen. Z.B. in Hannover waren es fast immer Skins, die gewissen armen 
Pfannen klarmachen mussten, wie arm sie eigentlich wirklich sind. Flaschen auf Bullen zu 
schmeißen, die gerade wie die Tiere meine Kumpels umhauen, scheinen ja einige ($ 140 StGB 
hoffentlich umgangen) für gerechtfertigt ansehen, aber auf zivile Autos (siehe Bericht) ? 
O.K., genug Diskussionsstoff gegeben, ich hoffe mal, daß ich einige Leute zum Nachdenken 
bringen konnte (dafür kann man auch ruhig mal provozieren!). 
Also, all Ihr kahlköpfigen da draußen, ich finde wir sollten uns überlegen, was wir uns von 
Chaostagen versprechen und dann auch versuchen, das durchzusetzen. Wenn das nicht klappt oder 
nicht gewollt wird, sollten wir ruhig zu Hause bleiben. Lecker Bier, schöne Mädels und gute Mucke 
wird’s wohl auch bei jedem von Euch im Ort geben (Hoff ich jedenfalls für Euch). Außerdem 
sollten wir auch selbst mehr Treffen organisieren. 

A.C.A.B., Bernd ! 


Da ich mir ja mit Bernd die Redax teile, muss ich auch noch meinen Senf dazugeben. Im Großen 
und ganzen stimme ich Bernd ja zu, aber was Autonome und Antifa angeht und die Sympathie 
ihnen gegenüber, kann ich ihm gar nicht zustimmen. Da bei Autonornen ein sozialistisches oder 
kommunistisches Weltbild im Hintergrund steht, daß es zu verwirklich gilt, und ich dieses 
mindestens genauso schlimm wie eine faschistische Diktatur finde, kann ich mit diesen Leuten 
schon gar nicht sympathisiern und ihr Auftreten in der Öffentlichkeit und gerade auf Chaostagen, 
die für mich einfach nur eine Riesenparty darstellen, in keinster Weise akzeptieren. Was die Antifa 
betrifft, wäre es ganz schön, wenn diese Leute zum größten Teil auch mal das tun würde was der 
Name aussagt, anstatt sich zum größten Teil immer nur über Sexismus, Fleischesser oder sonstige 
Kleinigkeiten aufzuregen. Gerade diese Typen, die ja eigentlich die Toleranz für sich gepachtet 
haben, zeigen sich gerade in diesen Dingen, ais das untolernteste was mir je unter die Augen 
gekommen ist. Ich sehe es zum Beispiel nicht ein, daß ich schon seit einigen Jährchen mit Punx 
zusammen Treffen und Partys feiern kann, mich aber jedesmal wieder Antifa-Typen anquatschen, 
was ich denn dort zu suchen hätte. Wenn man dann mit denen diskutiertiert und nach einer Stunde 
dann immer noch hört, daß man suspekt ist ohne, jegliche Argumente, frag ich mich wirklich, wer 
da nichts zu suchen hat. Jens 
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Interview mit "Split Image" vom 
14.9.1995 


Ich habe mich entschlossen ein Interview mit "Split Image” zu machen, da mir die Band ziemlich 

gut gefällt. Das erste Mal habe ich sie bei "Pöbel&Gesocks" in Bielefeld als Vorband gesehen. Ich 
kannte die Band bis dato noch nicht. Trotz meines Alk-Spiegels, ( bei dem ich normalerweise nicht 
mehr sehr aufnahmefächig bin ) konnte ich doch recht bestimmend sagen, daß mir die Combo 
gefiel und ich mir auf jeden Fall etwas von ihnen besorgen werde. Nun gut, die LP "Guten Tag" 
bestellt. Meine Meinung bestätigte sich. Anhand der Kontaktadresse, beschloß ich den guten 
Leuten ein paar Fragen zu stellen. Also los, ein paar Fragen notiert und per Post auf den Weg 
geschickt. Die Antwort kann zwei Tage später, daß nenne ich prompte Beantwortung. Genug des 
Gefasels, auf zum Interview. 


1. Wer spielt bei '""Split-Image" mit und was ? 
Daniel - Drums, Hartmut - Guitarre, Mobil - Bass, Marco - Guitarre, Gian-Franco - Vocals 
2. Wie lange gibts es ''Split-Image‘' und gab es schon Umbesetzungen ? 


Jahren gibt es "Split- 


Seit nicht ganz zwei 
wir hatten zwei 


Image" jetzt schon und & 


Umbesetzungen. Jens wurde durch Mobil 
ersetzt ( wegen Zivi ) und Björn durch Marco ( 
wegen Swdium }% Ansonsten sind alle 


Gründungsmitglieder noch 


da und bleiben auch 


wohl. 


trinken, Sex und 
andere Hobbies ? 


3. Habt Ihr außer Bier 
Musik machen noch 


Ich denke ja, aber wer was ; so macht kann ich 
nicht EICHE TE Page re => Hartmut daddelt ganz 
gerne am PC rurn. Mobil auch. Daniel hat kein EETR Rn ee auch keine Hobbies und 
Marco sehe ich selten nüchtern. Ich nehme an, er ist Hobby-Alker. Ich habe bis vor kurzem geboxt, 
hab" aber keine Zeit mehr für Hobbies, da ich Interviews beantworten muß! 


4. Mit wem habt Ihr schon gespiel und wo und mit wem würdet Ihr gerne oder garnicht 
spielen? 


Am besten kommen wir mit "Daily Terror" klar. Gespielt haben wir in Paderborn, Chemnitz, 
Braunschweig, ........ Den größten Krach haben wir ( oder mehr ich ) mit Thomas von "Mad 
Monster Sound", Ex-Vortex ( würde ich ganz gerne beilegen, ist aber nicht so einfach, wegen 
Frauen und so ) und auch "Pöbel&Gesocks" werden wohl nicht mehr in unseren Backstageraum 
kommen, da einer der Assis in unseren Backstage Raum scheißen wollte ( was er nicht überlebt 
hätte !!! ),, und ich solchen Pöbel in meiner Nähe nicht dulden will. 


5. Welcher eurer bisherigen Gigs war der beste und welcher der mieseste ? 


Ich denke Hamm war nicht so toll ( "Mad Monster Sound" ) und Paderborn ist immer ein Super- 
Gig, da es halt ein Heimspiel für uns ist. 
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6. Wie fandet Ihr aus Eurer Sicht den Gig mit "Pöbel&Gesocks" in Bielefeld ? 

Vom Publikum und von uns war er echt gut aber das Pöbel-Gesockse nervte doch ein Bißchen! 

Das wir als erste Band vor "ZZZ -Hacker" spielen mußten war uns egal, aber ob es richtig war, 
lasse ich mal dahingestellt. 

7. Würdet Ihr noch mal mit "Pöbel&Gesocks'" spielen ? 

Nein ! Nur mit getrennten Räumen, wenn die vor uns spielen und die Security uns von dem Pack 
abschirmt und wir eine Ekelzulage bekommen, nicht bei Vollmond und wenn wir ein getrenntes 
Essen bekommen, usw. 

8. Wie würdet Ihr Eure Musik bezeichnen ? Einfach nur Oi !? 

Die Stücke, die ich schreibe sind mehr Oi. (Hass, Kommerz, Polizist ). Hartmuts Sachen gehen eher 
in die Rock-Metal-Ecke, aber es gibt für uns keine Schranken in denen wir bleiben müssen, oder 
so. 


9. Eine dumme Frage, wie steht Ihr politisch ? ( müßt nicht antworten ) 


"Split-Image" nimmt in der Öffentlichkeit keine politische Stellung ein. Wir sind aber keine "- 
isten" und lassen uns mit keiner Partei ein ! Jeder hat da seine Meinung und damit Basta! 


10. Von weichen Bands habt Ihr euch inspirieren lassen? Würdet Ihr gerne mit ihnen Spielen 
. 


Uns ! ( sehr schön, ist ja selten. Der Schreiber ) 
11. Habt Ihr einen festen Texter und einen festen Melodien Macher ? 


Die Texte sind alle von mir. Musik schreiben wir gemeinsam oder Ideen einzelner werden 
aufgenommen und verarbeitet. 


12. Haben Eure Texte Hintergründe bzw. handeln sie über Erlebtes, wie z.B. '"Zeit'"' oder 
"Glaubst Du mir" ? 


Ja, ich schreibe am liebsten und besten über Erlebtes. Es ist ehrlicher und kommt besser rüber. 
"Glaubst Du mir" ist da schon ein gutes Beispiel. 


13. Als Ihr am Samstag, den 9.9.1995 in Dülken ein Lokalkonzi gegeben habt, war ja auch 
unser allseits bekannter Skinhead Repkow da. Habt Ihr genaueren Kontakt zu ihm, da ja 
euer Label in Mönchenglatzbach ist ? 


Repkow ? Ich habe diesen Namen schon irgend wo mal gehört, aber wo, Repkow, ach ja der 
Kuschelskin mit der festen Gesinnung und dem Laden in MG. Nein wir haben keinen Kontakt und 
ich vermisse ihn auch nicht, aber er ist doch ganz witzig und ich lache gerne über ihn!! 


14. Ihr spielt demnächst in Paderborn in der Kulturwerkstatt mit "Daily Terror, einsame 
Stinktiere und Vexation. Glaubt Ihr das wird ein gutes Konzert ? 


Ja, das wird ein Knaller wie es auch im letzen Jahr war und auch im nächsten Jahr wieder wird. 


15. Soweit ich weiß gibt es von euch ein Demotape und eine LP "Guten Tag’. Habt Ihr vor 
weitere Lieder auf Tonträger zu bannen ? Wenn ja, wann kann man damit rechnen ? 


— 
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Es erscheinen bald mehrere Sampler ( Schlachtruf, Tollschock, Alptraum.,.... ) auf denen wir sind 
und die LP "Guten Tag" erscheint als CD ( mit ca. sechs Bonus-Tracks ). 


17. So nun habt Ihr noch Platz um Grüße loszuwerden und Sonstiges ! 

Also wir grüßen alle Gäste von Samstag und Helfer und Hand und alle, die unsere Musik mögen. 
Oi und Tschüss, Gian-Franco 

Zum Ende möchte ich noch sagen, daß die LP mir persönlich sehr gut gefällt. Alles deutsche Texte 

und ein gutes musikalisches Verhältnis zwischen langsamen und schnellen Passagen. Das Interview 

hat mir der Sänger von "Split-Image" , Gian-Franco, beantwortet. Dank an Dich, Gian-Franco, für 


die schnelle Rückantwort und Gruß an den Rest der Band. 


Das Interview machte für uns Sascha. 


Konzertbericht von :OHE* und 
"rawside" am 16.9..1995 in 
Wermelskirchen im ajz richter 


Das Konzert sollte eigendlich um 20 Uhr anfangen, sodaß ich nach der Spätschicht mal wieder 
ganz schön hetzen mußte. Aber den ersten NRW Gig von "OHL” wollte ich nun wirklich nicht 
verpassen. Wenn man bedenkt, daß die Platten von "OHL" 1984/85 mit zu den ersten gehörten, die 
ich geradezu verschlungen habe, war ich doch sehr gespannt, sie endlich mal live zu sehen. Ich 
hatte zwar gehört, daß sie gegenüber damals ziemlich metalmäßig geworden sind, aber was soll's, 
ich wollte mir die Stimmung nicht verderben lassen. 

So kam ich dann auch endlich gegen kurz nach zehn in Wermelskirchen an und hörte beim 
aussteigen schon sehr verdächtige Metalklänge aus dem Schuppen tönen. In der Hoffnung, daß das 
noch nicht "OHL" wären, machte man sich schnellen Fußes zum Eingang, entrichtete 10,-DM und 
war drin. 

Zur großen Freude meinerseits war dann auch alle Leute gekommen, die zugesagt hatten, sodaß 
man erst mal einiges zu begrüßen hatte. Als ich mich dann endlich bis zum doch ziemlich kleinen 
Konzertraum durchgekämpft hatte, sprangen auf der Bühne zum Glück noch nicht "OHL" rum, 
sondern noch die Vorband "Rawside". Auf meine Frage hin erzählte man mir, daß "Rawside" auch 
erst seid ein paar Minuten dran waren, sodaß man ja doch noch das ganze Konzert mitbekam. 
"Rawside" spielten ziemlich schnell und ziemlich hardcoremäßig, wußten aber durchaus zu 
gefallen. Auf die Dauer wurde es aber dann doch langeweilig, weil Hardcore, bis auf wenige 
Ausnahmen, doch ganz schön gleich klingt. Ich hätte sie am Vorabend ganz gerne mit 
"Hammerhead" in Burscheid gesehen, aber das habe ich irgendwie verschlafen. Nach ein paar 
Zugaben ging es dann in die Umbaupause, während der man endlich ein wenig Zeit für ein paar 
Bierchen hatte. Nur ein paar, da man ja noch Auto fahren mußte. Gleichzeitig machte man auch 
noch ein Interview mit "OHL" nach dem Konzert klar, das irgendwo in diesem Heft steht. 
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Als "OHL" dann endlich anfingen zu spielen, wurde es vor der Bühne auch supervoll und der Pogo 
ging auch von der ersten Minute an so richtig gut ab. Es versuchten sogar einige zu stagediven, was 
ihnen aber sichtlich nicht gelang, sodaß sie mitunter deftig auf der Fresse landeten. Sie spielten eine 
gute Mischung aus ihren alten Liedern wie "Warschauer Pakt" und "Kaufhof" und neuen Liedern 
wie "Die letzte Bastion" und das etwas weinerliche "Reue". Unmut kam allerdings schon nach 
einer dreiviertel Stunde auf, weil "OHL" anscheinend nicht vorhatten auch Lieder von der 
"Heimatfront" zu spielen, die den ganzen Abend über aber lauthals gefordert wurden. Am lautesten 
wurde natürlich von unserer Fraktion "Leverkusen" gefordert. 

Die erhoften Stücke von der "Heimatfront" wurden aber zu aller Beruhigung doch als Zugaben 
gespielt.Bei den Zugaben zeigte sich dann auch, daß das Repertoire der Band in ihrer neuen 
Besetzung noch recht begrenzt ist, da sie anfingen manche Lieder doppelt zu spielen. Schade war, 
daß "OHL" die alten Songs auch ziemlich auf ihre neue musikalische Art getrimmt hatten, was bei 
einigen Leuten dann doch nicht so gut ankam, eingeschlossen bei mir. Danach war dann auch ein 
ziemlich geiles Konzert zu Ende. Nach dem sich der Saal geleert hatte, schnappte man sich 
Deutscher W für das Interview, der aber erst mal ne ganz schöne Zeit auf sich warten ließ, wo ich 
doch am nächsten Tag arbeiten mußte. Nachdem man dieses nun auch hinter sich hatte, beschloß 
ich, die Nacht doch durchzumachen, da es eh schon zwei Uhr war. Man kann sagen,es war wirklich 
ein gutes Konzert und ich freue mich schon, wenn sie mal wieder in der Nähe spielen 


Jens 
Konzerttermine: 


Stoned Age: 21.10. Lingen "Juze" + Caution Screams 

108 + Abhinanda: 24.10. Crailsheim "JUZ" 

Konzerte im "AJZ" Bielefeld: 26.10. Zeni Geva (Japan) Beginn 20.00 Uhr 

Vitaminepillenparty mit Bambix + Stonded Age + 1. Mai ‘87 + Brezhnev: 01.12. Neuess 
"Geschwister Scholl Haus" und am 02.12. in Salzgitter "KJT'' Infos: 0241-543967 
Hansafront: 17.10. Zoschendorf "Keller" und am 28.11. in Drunkershausen "JUZ" 

Swoons: Witzenhausen (Rocknacht) 

Wizo: 03.11. Pösing "Mehrzweckhalle" und am 09.11. Mönchen-Gladbach "Rock Babylon" 
Wizo + Ärzte: 07.11. Bonn "Buskuithalle", 08.11. Essen "Grugahalle", 10.11. Offenbach 
"Stadthalle", 11.11. Offenbach "Stadthalle", 12.11. Bielefeld "Stadthalle" 

1.Mai ‘87: 31.10. Bielefeld "AJZ" + Kalte Zeiten, 03.11. Stadthagen "Apo", 01.12. Neuss 
"Geschwister Scholl Haus”, 02.12. Salzgitter "KJT" Booking: 0241-543967 

Brezhnev: 01.12. Neuss "Geschwister Scholl Haus", 02.12. Salzgitter "KJT" Booking: 0241- 
543967 

Sexy Bacterias + Yeti Girls: Duisburg "Backstage" 

Konzerte in Salzgitter "KJT Hamberg'': 27.10 Guts Pie Earshot + Numb Tree + Murder at 
Registry, 11.11. Müffstation + Recharge + Missing Link, 17.11. Die Unbezahlbaren + Umtimate 
Warning + Deaf Roax, 02.12. Vitaminepillen-Label-Party (s.o.), 09.12. Dritte Wahl + Kalte Zeiten, 
16.12 Lost Lyrics + Schrottgrenze, 20.01. Bloody Bones + VEB TEL: 05341-33282 

Konzerte im AJZ Bahndamm in Wermelkirchen: 19.10 Sleeper + Horace Pinker, 27.10. One 
Way System TEL: 02196-93720 

Bambix: 19.10. Dortmund, 12.11. Rheine, 18.11. (NL) Terneuzen "Kalashnikov" + Brezhnev, 
01.12. Neuss "GSH", 02.12. Salzgitter "KJT Hamberg" 

Public Toys + Pils Angels + Rent a Cow: 04.11. Gelnhausen "JUZ Casino" 

Wish Mopper: 18.11. Rahden "Klimperkasten" 

Fluchtweg: 13.10 (A) Wien "EKH", 20.10. Freiburg, 21.10. (CH) Neuchatel, 24.10. Filderstadt 
"JUZ", 03.11. Haldensleben, 04.11. Neustadt (Holstein) "Forum" +N.O.E., 10.11. Berlin "Zosch", 
18.11. Breitungen + N.O.E., 25.11. Meiningen + N.O.E., 29.11. Potsdam "Lindenpark" + N.O.E., 
02.12. Hoyerswerda "Dock 28" + N.O.E. 

Konzerte im Megaphon/Burscheid: 13.10. Hass + Shityri, 17.11. Lunchbox + Mindmachine, 
12.01 Solitary Confinement, 26.01. Intricate + Forced to Decay 


LABEL-Pariy 


mit 1.MAI'87 - BAMBIX 
BREZHNEV - STONED AGE 


1.12.95 NEUSS 
2.12.95 SALZGITTER 


unter'n Tisch spielt! 
100% NICHT unpolitisch! 


16 Minuten psychopatischer 

Punkcore aus Leverkusen. 

Inkl. Cranberries 
Coverversion von 
"Zombie" 


;Myra Gijsel/Ralf Schmidt 
_ Reimanstr.21 
55652070 Aachen . 
Tel/Fax: 0241-543967 
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Da wir es uns ja vorgenommen haben eine Rubrik Namens "Support our lokal Bands" zum festen 
Bestandteil unseres Zines zu machen, kommen wir als erstes zu einer Band Namens "Combo 
Guano". Anläßlich eines Konzerts, das sie in Köln geben sollten, nutzten wir die Gelegenheit ein 
Interview zu machen. Stephan und Marc geben für die Band die Antworten, Bernd und Jens stellten 
die Fragen. 

Die ernsthaften Antworten kamen von Stephan und Marc. 


1. Seit wann existiert "Combo Guano" und wie sieht Eure heutige Besetzung aus ? 


Seit zwei Jahren und seit einem Jahr mit einem neuem Drummer. Den Alten haben wir gekickt, 
weil der war unpünktlich und unzuverlässig . An der Gitarre der Marc, an der zweiten Gitarre der 
Hagen, am Schlagzeug der Christian, am Bass der Stephan und den Gesang macht der Marko. 


2. Ihr seid ja musikalisch schwer einzuordnen, wie würdet Ihr selber Eure Musik 
beschreiben ? 


Punkrock mit deutschen Texten ! 


3. Politisch seid Ihr ebenfalls schwer bzw. überhaupt nicht einzuordnen, Unpolitisch kann 
man aber auch nicht alle Eure Texte nennen, wie z.B. "Korruption". Was bedeutet Politik 
für Euch als Band ? 


Politik sollte bis auf wenige Ausnahmen eigentlich draußen bleiben, krasse Themen würden wir gar 
nicht ansprechen. Weil ich denk mal, damit kann man sich eigentlich nur die Leute verprellen. Das 
wichtigste ist, daß wir Musiker sind und keine Politiker ! Politik in der Musik wird halt von vielen 
Leuten mißbraucht. Scheiß Musik und Texte werden genug gemacht. 


4. Einige Eurer Songs könnten gewisse Leute (Antifa, PC-Wixer und so) als sexistisch 
bezeichnen. Wie seht Ihr das, was sagen Eure Freundinnen zu den Texten ? 


M:Wir sind generell frauenfeindlich eingestellt ! Das heißt nicht, daß wir gegen Frauen sind, ganz 
im Gegenteil, wir lieben Frauen, nur, eine reicht halt nicht. Nein, mal im Einst, Frauen sind halt 
immer ein gutes Thema für uns. 

S: Ich für meinen Teil bin unfreiwilliger professioneller Nichtficker, also kann mir das egal sein. 


5. Unser Zine wird ja auch von Skins gelesen, wie seht Ihr die heutige Szene bzw. was sagt 
Ihr dazu, wenn auch Skins zu Euren Gigs kommen ? 


S: Was halt gut ist, daß Politik kaum noch ne Rolle spielt. Hauptsache es kommen keine Faschos 
und Arschlöcher. 


6. Eure Meinung zu OVPunk, Fußball, Ska und Bier . 
S: Oi: Sehr gute Musik, geht man oft genug auf Konzerte . 


Seite 23 


Fußball: Selber nicht so interessiert, ich verfolge Leverkusen und über Köln lacht man. 
M: Ich mag keinen Fußball. 
SKA: Geil ! Bier: Geil ! 


7. Wie oft seid Ihr schon aufgetreten und wo ? Gab’s schon überregionale Gigs oder nur auf 
Leverkusen beschränkt ? 


M: Es hat sich in erster Linie auf Leverkusen beschränkt, wir sind gerade dabei unser neues Demo 
"Was ist los" weltweit zu verschicken (Gelächter im Hintergrund), um unsere nächste Worldtour zu 
planen. Nein, heute hatten wir unseren zweiten Auftritt in Köln und wir hoffen, daß es mehr wird 
außerhalb Leverkusens. 

S: Köln, Düsseldorf so als nächste Ziele und wir hoffen auch, daß das Demo demnächst auch in 
meheren Mailorders erscheint. 

M: Definitiv treten wir am 29.11 in Düsseldorf im Dschungel auf. Wir hoffen auf rege Teilnahme, 
trotz Boykottgerüchten. 


8. Habt Ihr noch Kontakt zu anderen Leverkuseneren Band und wie sehen die Möglichkeiten 
generell für Auftritte in LEV aus ? 


M: Wir spielen gerne mit Bands zusammen, die Leute ziehen. Wir haben uns vorgenommen bei 
Auswärtskonzerten den Support für eine lokale Band zu machen, um mehr Leute zu ziehen. 
Ansonsten spielen wir auch sehr gerne alleine. 

S: Auftrittstechnisch gibts mehere Möglichkeiten, die hauptsächlich aus Jugendhäusern bestehen. 
Von einigen kann man auf Grund der stets eher geringen Zuhörerzahl abraten. 


9. Wie kann man Euch denn buchen und wie sieht die finanzielle Seite aus ? 


Den Marc anrufen (Anmerkung: siehe unter Inti). 

S: Wenn wir auswärts spielen sollten die Kosten auch reinkommen. Außerdem sind wir im Besitz 
einer sehr guten P.A., wir können auch in Läden ohne eigene P.A. spielen oder Bands ohne P.A. 
supporten. 


10. Haben Leute von Euch schon in anderen Bands gespielt ? 


Ja, aber das ist abgehakt ! Christian spielt nebenberuflich in einer anderen Band. Wir haben uns 
eigentlich aber schon auf Combo Guano versteift ! 


12. Heutzutage gibt es ja immer mehr politisch überkorrekte Leute. Da Eure Texte ja weder 
politisch einordnenbar noch emanzenfreundlich sind, hattet Ihr auch schon Ärger mit PC- 
Typen ? 


Nein ! 


13. Es stand ja im Kölner Stadtanzeiger, daß Euer Sound ziemlich Toten-Hosen-mäßig 
klingen würde. War das beabsichtigt ? 


S: Man hat so seine liebe Not mit den Zeitungsleuten, sag ich mal so, ihr mal ausgeschlossen 
(hört,hört die Redax). Das kommt für’s Demo vielleicht noch hin, aber live fahren wir doch ‘ne 
andere Gangart ! 
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Termine: 


Dead Stoolpigeon: 21.10 Lugau / Landei; 25.11. Salzgitter / Forellenhof; 26.11. Berlin im Trash; 
Info’s: 030 / 7866844 

The Lurkers: 03.11. Bielefeld / Zak; 04.11. Düsseldorf / HDJ (Altbier macht blöd !); 17.11. Bad 
Soden-Allendorf /JZ; 18.11. Freiberg / Schloß; 19.11. Berlin / tba; 21.11. Kiel / Traumfabrik; 
23.11. Hamburg / Logo; Info-Phon: 0211 / 9045678 

The Selecter: 15.11. Heidelberg / Schwimmbad; 16.11. Köln / Rhenania; 17.11. Hannover / Bad; 
18.11. Berlin / Marquee; 19.11. Hamburg / Logo; Info-Phon: 0209 / 513100 

Peter & The Test Tube Babies: 07.12. Coesfeld / Fabrik; 08.12. Berlin / Marquee; 09.12. 
Chemnitz / Kraftwerk; 11.12. Göttingen / Kairo; 12.12. München / Strom; 13.12. Paderborn / Uni; 
14.12. Köln / Kantine; 15.12. Hannover / Bad; 16.12. Iserlohn / Parkhalle; 18.12. Gütersloh / Alte 
Weberei; 19.12. Stuttgart / Röhre; 20.12. Heidelberg / Schwimmbad; 21.12. Frankfurt, 22.12. 
Hamburg / Markthalle; 23.12. Essen / Zeche Carl Info-Phon: 0209 - 513100 
The Whisky Priests: 31.10. Marl / Schacht 8 Info-Phon: 0209 / 513100 

Loaded: 28.10. Bad Soden-Allendorf / JZ; 31.10. Mannheim / Contra ‘N; 11.11. Schrammberg 
(mit Courtjester‘s Crew, Skaliners9; 02.12. Offenbach (+ Stage Bottles) 

Mr. Review: 20.10. Hameln / Sumpfblume; 21.10. Delitzsch / Westclub; 18.11. Emmerich / Kufa 
Dr. Ring Ding & The Senior Allstars: 14.10. Essen / JZE; 20.10. Hameln / Sumpfblume ; 27.10. 
München / Charterhalle 

Mark Foggo’s Skasters: 31.10. oder Anfang November in Köln im Bürgerhaus Kalk; 11.11. 
Gelsenkirchen / Kaue 

Gigantor: 06.10. Gelsenkirchen Info-Phon: 030 / 7866844 

Die Skeptiker, 3ST, Dritte Wahl: 03.11. Stuttgart / Röhre; 05.11. Hamburg / Markthalle, 10.11. 
Hannover / Bad; 17.11. Kassel / Spot; 18.11. Lüttewitz / Gasthof; 24.11. Berlin / SO 36, 25.11. 
Lübeck / Treibsand 

Fluchtweg: 20.10. Freiberg / KTS; 21.10. Neuchatel; 24.10. Filderstadt / Juz; 25.10. Karlsruhe / 
Steffi; 26.10. Aachen / AZ; 03.11. Haldensleben; 04.11. Neustadt / Forum (N.O.E.); 10.11. Berlin / 
Zosch; 18.11. Breitungen (+N.O.E); 25.11. Meiningen (+N.O.E.); 29.11. Potsdam / Lindenpark; 
02.12. Hoyerswerda / Dock 28 Info-Phon: 030 / 2915160 

Toxoplosma, Daily Terror, Englisch Dogs, The pig must die: 24.11. Chemnitz / Talschock; 
25.11. Lugau / Landei; 29.11. Essen / Zeche Carl; 01.12. Freiburg / Crash; 04.12. Hamburg / 
Fabrik 

Info: 02065 / 40061 

Northern & Rare Soul-Weekender: 15 + 16.12. Nürnberg /Komm _ Info-Phon: 06106 / 16031 
Monkey Shop: 30.10. Köln / Luxor; 18.11. Emmerich / Lohmann; 01.12. Köln / MTC, 16.12. 
Braunschweig / Drachenflug; 12.01. Hannover / Glocksee; 13.01. Berlin Pfefferberg _Info-Phon: 
030 / 6237244 

Plastic Bomb Party + Stage Bottles, Oxymoron, Dog Food Five, Daddy Memphis, 
Hansafront; Oitrochecks + Irokonto am 16.12. in Oberhausen in der Druckluft 

The Beatbusters: 18.11. Emmerich / SKAfest 

Mother’s Pride:20.10. Neuruppin / JFZ, 10.11. Aurich / Schlachthof; 18.11. Hannover / Glocksee; 
19.11. Göttingen / JUZ; 13.01. Berlin / Pfefferberg 

Anti Pasti: 10.11. Düsseldorf / Stahlwerk; 11.11. Berlin / TWH; 13.11. Freiberg / Schloß, 14.11. 
Karlsruhe / Steffi; 17.11. Aarnheim / tba; 18.11. Belgien /tba Info-Phon: 0521 / 84627 

One Way System: 24.11. Frankfurt-M / Au; 25.11. Düsseldorf / HDJ; 26.11. Berlin / TWH; 27.11. 
Freiberg / Schloß; 01.12. Aarnheim / tba; 02.12. Belhien / tba Info-Phon: 0521 / 84627 
Bad Manners, Bim Skala Bim: 26.10. Essen / Roxy; 27.10 Berlin / SO36; 29.10. Leipzig / Conne 
Island; 30.10. Frankfurt-M. / Batschkapp; 31.10. Stuttgart / Schützenhaus; 01.11. Hamburg / 
Markthalle 

Berliner Skafest mit Faza 40 +4, The Beat Busters und Banana Peel Slippers (armes Berlin) 
am 08.10. Berlin Pfefferberg Info-Phon: 030 / 6237244 
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Termine: 


Skaos, Skaferlatine: 22.12. Köln / Kantine; 23.10. München / Charterhalle; 25.10. Wuppertal / 
Börse; 26.12. Frankfurt-M / Batschkapp; 27.12. Hamburg / Fabrik; 29.12. he ar ie in 
31.12. Berlin / Tränenpalast 

Bluekilla: 09.12. Berlin Pfefferberg Info-Phon: 030 / 6237244 

The Braces: 21.10. Krefeld; 22.10. Aachen; 23.10. Dormagen 

Fun Republic: ch 10. Rettenbach / Halle; 25.11. Günzburg / Konserve 


Konzerte im Dieklindter HDJ: 10.11. Anti-Pasti, Public Toys, Vexation; 25.11. One Way 
System, Funeral Dress, Happy Revolvers; 15.12. Pöbel und Gesocks 

Konzerte im JUZ, Bad Sooden-Allendorf: 14.10. Smegma, Volxsturm; 28.10. Loaded, 
Sommersault; 17.11. Lurkers, Brains; 16.12. Public Toys, Vexation 


Noch ein paar Reviews: 


The Rebels '' Misspent Youth'' 

Knock Out, Andresse siehe Werbung 

Band von 1979 mit Mitgliedern von Angelic Upstairs, Red London und Red Alert. 15 alte Hits neu 
eingespielt mit Songs wie "Public Enemy" oder "Red Alert“, die angeblich Kult sein sollen. Ich 
habe aber bis jetzt weder von den Songs noch von der Band gehört. Musik ist allerdings sehr geil, 
richtig guter alter englischer Oi. Bis auf wenige Ausnahmen gute schnelle Lieder. Generelle 
Anmerkung: Bei guten Sachen wissen wir nie was wir groß schreiben sollen ! Bei schlechten 
Sachen hat man immer mehr, worüber man schreiben kann. Es ist bestimmt nicht verkehrt sich das 
Teil Vinyl zu zulegen. 


Braindance '"Brainiac' 

Helen of Oi Records, siehe Oxymoron 

Wieder einmal eine sehr geile Veröffentlichung auf Helen of Oi. Zu empfehlen für Loite die auf die 
härtere Art von Oi/Streetpunk stehen. Genau mein Fall. Alle Lieder, bis auf eine Ballade, kommen 
kraftvoll rüber, so daß man direkt Lust hätte, los zu pogen. Die Band live zu sehen ist auch sehr 
geil, siche Bericht. Texte sind sehr abwechlungsreich und strotzen vor gutem englischen Humor, 
siehe "Blue Blood". Legt Euch das Teil zu, ist auf jeden Fall kein Fehler. 


Jens 
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14. Wie werden von Seiten der kommerziellen Presse Bands generell in LEV unterstützt ? 

M! Die Leute, die am tiefsten in den Arsch’ kriechen können, kommen am öftestens mit Foto in die 
Zeitung. 

S: Da gibt es so einige Beweise für ! 

15. Zukunftspläne ? 

M: Worldtour 96 ! » 

S: Demnächst mal “ne EP aufnehmen, aber dafür müssen wir uus erstmal ein Label suchen, damit 
der Vertrieb auch direkt klar geht. 

16. Was gibt es von Euch, Merchandising etc. ? 

S: Zwei Demotapes, das erste "Seevogelexkremente" und das aktuelle "Was ist los ?". Das erste 
wird bald vergriffen sein und vom zweiten haben wir jetzt gerade die zweite Auflage auigeIe. 
Demnächst werden wir auch T-Shirts haben. 

17. Grüße, berühmte letzte Worte ? 


Alle die uns kennen und mögen ! Lobend erwänt sei an dieser Stelle unsere Security !!! Und vielen 
Dank an Euch für’s Interview ! 


Wir danken auch, Jens und Bernd ! 


Kontakt und Demo: Marc Schelwat 
Bodestraße 3 
51371 Leverkusen 
0214/25893 
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Zweiter Koelner Rheinfall am 
23:09:98 


Nachdem (zumindest in LEV-Town) nie einer was vom ersten Rheinfall gehört hatte (bei dem 
angeblich über 100 Leute da waren), erfuhr man vom Dieter (Combo Guano), daß am 23.09. eben 
der zweite Rheinfall stattfinden sollte. Und da ich bisher auf jedem Gig von Combo Guano war und 
mittlerweile mit dem Carsten zusammen auch die Security aufbaue, war ich natürlich Feuer und 
Flamme. Und da die Bands sowieso 2 Stunden vor dem offiziellen Beginn (dieser sollte 18.00 Uhr 
sein) da sein sollten, beschlossen der Jens und ich, auch dann da zu sein, um das geplante Interview 
zu machen (und der Band ihr Bier weg zu saufen). 

Wir uns also ins Mühlheimer Ghetto aufgemacht und siehe da, wir sahen nix ! Keine Punx, keine 
Bands, kein nix. Wir uns umgucken gegangen und drei Norms angequatscht, die aus der Richtung 
kamen, wo es eigentlich losgehen sollte. Die Junx waren wohl keine Skinx gewöhnt, sie guckten 
völlig verdattert und waren ganz irritiert von meinem "SKINS gegen Nazis"-Aufnäher. Ja Junx, zu 
viel "Wolfs Revier" auf Sat | geguckt. Der Jens und ich hatten jedenfalls viel Spaß, weil eigentlich 
alle die uns sahen, so dumm guckten. Dann ein paar Junx von der Combo getroffen und zusammen 
auf der Suche nach den Veranstaltern gemacht. Dies erwies sich als der ultimative Spaß. 

Denn im Rheinhafen liegt das Hausboot der unerträglichen Kelly-Family. Und vor der (ohne 
Genehmigung) gebauten Mauer, die die ach so volxnahen Zecken errichtet haben, um nicht vom 
Pöbel belästigt zu werden, lungern Tag für Tag ein Haufen Teenieweiber rum. Die Mädels werden 
wohl schon feucht im Schritt, wenn sie hören, wie Angelo einen abläßt. Wir also 3-4 
vorbeigefahren und jedesmal unserer Bewunderung für die Kellys Ausdruck mit einem lauten 
"Ficken" und "Die Kellys sind scheiße" verliehen. Das müßt Ihr mal selber ausprobieren, das ist der 
Spaß, die ganzen Weiber wie einen aufgescheuchten Hühnerhaufen rumrennen zu sehen. Ich glaub, 
wenn wir noch mal daran vorbei gekommen wären, hätten die unseren Wagen umgeschmissen. 
Aber wir hatten dann doch mal 3-4 Punx gefunden. Die Junx saßen vor ‘ner Brücke und versuchten 
gerade, das Equipment rüberzuschleppen ! Was aber viel wichtiger war, sie hatten mehrere 
Einkaufswagen voll mit HANSA PILS in Flaschen ! Da mit aufbauen noch nix gelaufen war (der 
Name Rheinfall schien Programm zu sein), schnorrten wir erst mal Bier, packten Reviewzeux ein 
und suchten uns eine ruhige Ecke für‘s Inti, was Ihr ja auch irgendwo hier im Heft finden müßtet. 
Also noch ein Bier getrunken und ein bißchen aufbauen geholfen. Irgendwann trudelten dann 
unsere Kumpels (aus Köln, LEV, Neuss) ein und auch einige andere Kölner Punx. Diese schienen 
mit Skins auch nicht viel zu tun zu haben, da auch sie teilweise doch dämmlich reinguckten. Frech 
wurde aber keiner, war auch besser für sie. Außerdem muß mal gesagt werden, daß der größte Teil 
der Kölner Punkszene eher Heckenpenner mit bunten Haaren sind, als das was man allgemein unter 
Punks versteht. Also Bier und Tofubratlinge gekauft und warten. Es wurden dann noch drei Zelte 
aufgebaut. Ein Teil von uns ging los, um billigeres Bier aufzutreiben, 2,50 DM für 0,5 L. Hansa 
war manchem doch zu teuer. 

Und dann, schon um kurz nach neun legte Notschl8ung los. Die Junx spielten harten, schnellen 
Punk, wobei mir der Gesang aber meistens zu sehr Gegrunze war. Kann man sich anhören, muß 
man aber nicht. Die anwesenden Punx sahen das aber anders. Danach kamen No Bois, die sich 
spaßigerweise mit "Jetzt kommen die 4Skins" ankündigten. Sie klangen zwar nicht so, aber gute 
Musik spielten sie trotzdem. Ein Review ihrer EP steht auch hier irgendwo im Heft. Heftiger Pogo 
ging auch ab, ich lag mit der Kamera schon auf der Lauer, um den Moment nicht zu verpassen, in 
dem die Zelte einkrachen. Als Zugaben spielten sie Deutschpunkklassiker ä la Razzia und so. Mit 
dem Bemie, Schlagzeuger von No Bois und Notschl8ung hab ich mich noch gut unterhalten, hat 
echt korrekte Ansichten. Grüße gehen an ihm. 

Dann war es endlich soweit. Die Combo Guano sollten zum Tanze aufspielen und das taten sie 
auch. Im Vergleich zum Demo legten sie locker 1-2 Gänge zu, so daß sie auch kein Problem hatten, 
dieser Art Publikum zu gefallen. Aber das war bisher ja auch schon immer so. Pogo ging auch ganz 
gut ab und eine Punkette hüpfte die ganze Zeit rum und ihre Titten taten’s ihr nach. Später hat sie 
wohl ihre Möpse auch ausgepackt, dies habe ich aber leider verpasst. Sollen aber laut Bandaussage 
sehr in Ordnung gewesen sein. Dann wurde es auch für den Carsten und mich Zeit, uns im Pogopit 
mal sehen zu lassen. Dies hatte aber z.T. zur Folge, daß dieser sich schnell leerte. Geskankt wurde 
auch noch. 
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Die Tussi am Bierstand legte noch ‘ne gut peinliche Aktion hin. Die Junx von der Combo hatten 2- 
3 mal verlauten lassen, daß sie mal ganz gerne 5 Bier hätten. Das hat natürlich keinen in Bewegung 
gesetzt. Also ist der Carsten los und meinte zu der Tante, er hätte mal gerne 5 Bier für die Band. Da 
meinte die doch ernsthaft zu ihm, die Junx sollten doch selber kommen. Und das während des 
Auftritts. 

Da der Carsten bei so Faxen doch schnell böse wird, bin ich dann hin und hab, dank des Bernie, 
auch die Sache geregelt gekriegt. 

Nach dem Abgang von der Combo kamen "Die Schwiegersöhne", irgendso ein Nebenprojekt von 
einem der HBW-Typen. Der Typ war total besoffen und lallte gut sinnlos rum. Die Mucke war aber 
spieltechnisch sehr in Ordnung, wobei meines Wissens nach nur Cover gespielt wurden. So z.B. 
"Sheena is a Punkrocker". Aber da unsere letzte Bahn um halb zwei fuhr, machten wir uns bald 
vom Acker. Die Combo machte sich auch gerade vom Acker, so daß ich dem Dieter meine Kamera 
in die Hand drückte, da wir uns sowieso noch in der Kneipe treffen wollten. Die Bahn haben wir 
natürlich im besoffenem Kopf verpasst, so daß wir uns in ‘ner Kneipe um die Ecke ein Taxi gerufen 
haben. Der Taxifahrer war sogar so korrekt, daß er uns erlaubte, unsere Miegen auf dem Heimweg 
zu trinken. Er guckte aber dann doch ziemlich dämmlich, als sich der Carsten ne Zigarre ansteckte 
und ich im vorbeifahren Frauen mit "Hallo Schwester" anredete. 

Wir uns dann in LEV-Mitte rausschmeißen lassen und auf dem weg zur Kneipe gemacht. Auf dem 
Weg dahin kam uns dann auch der Rest der Combo entgegen, der nicht mit in die Kneipe wollte. 
Also deutete ich erstmal an, meinen Arsch an die Scheibe pressen zu wollen. Da der Marc 'ne 
Kamera dabei hatte, trat ich dann zwei Schritte nach vorne und ließ die Hose runter. Nur als die 
auch noch mein Gehänge sehen wollten, streikte ich (so Schweinereien würde ich ja NIE machen). 
Lustig wurde es, als der Mark zur Freundin vom Marko meinte, sie solle mal weggucken (er dachte 
ja ich mach’s) und sie nur meinte, daß würde sie sowieso die ganze Zeit tun. Und wahrlich, sie 
starte die ganze Zeit zwanghaft zur anderen Fensterseite raus. Vielleicht hatte sie ja Angst, daß sie 
mein Astralkörper auf Abwege führen könnte. Dann habe ich dann auch irgendwann kapiert, daß 
die Kamera meine war und sackte die ein und ab in die Kneipe. Da ja die Uhren von 3 auf 2 
umgestellt wurden, konnten wir also eine Stunde länger saufen. Sehr positiv ! 

Also, wenn Ihr nicht allzuweit von Köln wegwohnt, schaut ruhig mal beim dritten Kölner Rheinfall 
rein, spaßig ist ja dann trotz aller Mängel doch. Zumindest wenn man erst später und bei gutem 
Wetter auftaucht. Grüße gehen auch noch an den Sänger von Catnip, die leider nicht spielten, hätte 
ich auch mal ganz gern gesehen. Der Sänger (Name im Suff entfallen) war jedenfalls sehr korrekt 
drauf. 
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Combo Guano auf dem Rheinfall-Festival Nr.2 
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Konzert von Monkey Shop und 97 Fieber 
im Rhenania am 10.9.1995 


Es war mal wieder einer dieser typischen Spätschichttage, an denen man immer hoffen muß, daß 
man überhaupt noch was von der Hauptband mitbekommt. So hab ich mich also um zehn Uhr in's 
Auto geworfen, noch schnell den Bernd abgeholt und bin unter gänzlicher Mißachtung der 
Verkehrsregeln nach Köln gerast. Am scheiß Rhenania angekommen mußte, ich dann feststellen, 
daß bei denen mal wieder nichts geklappt hatte, da um halb elf noch nicht einmal die Vorband 
spielte, daß Konzert aber schon ab acht Uhr beginnen sollte. Damit hatte man seinen Führerschein 
mal wieder vollkommen unnötig riskiert. 

Am Eingang traf ich dann auch prompt Andreas von Monkey Shop, mit dem ich ein paar Tage 
vorher ein Interview gemacht hatte.( Folgt später in diesem Heft ). Er sorgte dann auch dafür, daß 
man sich das Ganze unentgeltlich anschauen konnte.Unten im Keller vom Rhenania, wo daß 
Konzert stattfand, erwartete einen dann erstmal gähnende Leere, die sich den Abend über aber noch 
auf ca. 40 Leute steigern sollte. Daß so wenige Leute da waren, lag wohl zum einen daran, daß es 
ein Sonntag war, und zum anderen, daß das Rhenania wie immer mies geworben hatte und bei 
denen die Konzerte prinzipiell nicht vor elf Uhr abends anfangen. So bekam ein Freund von mir 
von Monkey Shop kaum noch etwas mit, da sein Zug schon um ein Uhr nachts fuhr. Vielen Dank 
liebes Rhenania ! 

Als dann endlich die Vorband doch noch zu spielen anfing, hätte ich am liebsten schreiend den 
Raum verlassen. Der Muiskstil war für mich nicht zu erkennen, er hatte aber ganz bestimmt nicht 
das geringste mit Ska zu tun. Es war echt grausam. Man muß sich mal eine Sängerin vorstellen, die 
vor sich hin in‘s Mikro weint, von einem Fuß auf den anderen trampelt und dabei einen Stoffhasen 
im Arm hält. Es war echt die Krönung. Länger hilt man es dann aber auch nicht mehr aus, so daß 
man den Ort des Geschehens erst mal wieder verließ, um sich dem Gerstensaft zu widmen. 

Also, wenn Ihr irgendwann mal "95 Fieber" lesen solltet - geht nicht hin oder wartet, bis sie gespielt 
haben. Sowas zahlt keine Krankenkasse. 

Als Monkey Shop dann anfingen zu spielen, war ich sehr gespannt, wie sie denn nun live ein 
richtiges Konzert über die Bühnen bringen würden. Ich hatte sie ja bis jetzt nur mal kurz auf dem 
Medien-Festival und auf dem Ringfest in Köln gesehen. Also ich kann nur sagen, es war echt geil - 
und daß trotz der wenigen Leute, die auch nicht gerade das skakompatibelste Publikum waren. So 
kam es, daß nur ein paar skankten. Bei denen war die Stimmung aber um so besser. 

Monkey Shop sielten eine gute Mischung aus ihren eigenen Songs und Coverversionen, die einem 
immer wieder schnellere Lieder zum Tanzen gaben und langsamere zum erholen. Besonders gut 
haben mir ihre Lieder "Black and white world" und "Can't stand it" gefallen. Gut brachten die 
beiden Sängerinnen auch das Selecter-Cover "Hard time" rüber. Überhaupt ist die Verteilung der 
Lieder mit weiblichem und männlichem Gesang sehr gut gelungen, sodaß sie wirklich eine 
abwechslungsreiches Programm bieten. 

Aber leider war nach einigen Zugaben dann doch Schluß und man hat den restlichen Abend noch 
mit ein paar Plaudereien und Bierchen so gegen zwei Uhr mit der Heimfahrt beendet. Mir haben 
Monkey Shop auf jeden Fall super gefallen und ich werde das nächste mal, wenn sie wieder spielen 
auf jeden Fall dabei sein. Ich kann jedem nur raten, auf ein Konzert von ihnen zu gehen, wenn sie 
mal bei euch in der Nähe spielen. 


Bis dann Jens. 
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monkey shop Interview vom 7.9.1995 


Da wir (Jens + Bernd) immer wieder auf’s neue von den Monkey Shop-Konzerten begeistert waren 
(und sind) und ihre CD absolut gelungen finden, riefen wir den Winston an, um ein Inti zu 
verabreden. Zwei Tage später saßen wir schon bei lecker Bier bei ihm in der Bude und sprachen 
über die Band. Winston sprach dabei stellvertretend für die Band. 


1. Was spielst Du in der Band und wer ist noch dabei ? 


Winston - Bass; Gerry - Sänger, Komponist und Gittarist; Jan - Keyboard; Mattes - Schlagzeug; Ina 
+ Ines - Gesang; Pitti - Trombone 


2. Bandgeschichte und warum Monkey Shop ? 


Die Band gibt es seit Herbst “93. Das ganze hat angefangen mit einem Weltmusikprojekt. Das 
waren der Mattes und zwei Afrikanern, die alles mögliche machen wollten. Das Prinzip war aus 
jedem Erdteil einen Musiker zu kriegen. Das ganze hat aber nicht so geklappt. Der Mattes hat dann 
ne Anzeige aufgegeben in der Stadtrevue und hat halt irgendwie geschrieben "Suchen paar 
Instrumente", Bass war halt auch dabei, "für Weltmusikprojekt". Dann stand da Funk, Afro und 
dann tauchte da halt auch das Wort SKA auf, deshalb hab ich da angerufen und dann stellte sich 
heraus, daß der Mattes auch großer Skaliebhaber ist. Und irgendwann sind dann die beiden 
Afrikaner ohne unser Zutun nicht mehr gekommen, so hat sich das dann mit uns beiden 
herauskristallisiert, daß das ‘ne Skaband wird. Nach und nach sind dann die anderen dazu 
gekommen und mit dem Gary haben wir dann auch den nötigen Songwriter gefunden, der macht 
halt 80% der Stücke. Innerhalb von einem halben Jahr ist die Band von zwei Leuten auf neun 
angewachsen. Ja, warum Monkey Shop ? Mit neun Leuten muß man halt ‘nen Kompromiß finden. 
Ürsprünglich gab‘s ‘ne Liste mit Vorschlägen und da stand auch Monkey Business drauf. Fanden 
aber auch nicht alle so toll und beim rumalbern ist halt aus Business Monkey geworden und da 
niemand was dagegen gesagt hat, blieb es halt dabei. 


3. Haben Leute von Euch früher schon in anderen 
Bands gespielt ? 


Alle. Ich hab Banana Peel Slippers gemacht bis vor 
zwei Monaten. Mattes und Gary haben lange Jahre 
"Sister Elvis" gemacht, das war so eine Rock’n’Roll 
Kapelle, die auch relativ erfolgreich waren. Die haben 
es bis zu einer CD gebracht. Der Jan spielt noch bei 
"Zinober", so “ne Deutschpop-Kapelle, die auch 'ne 
CD gemacht haben und Pitty macht viel, der macht 
Jazz-Bigbands und so einen Kram und bei "Catter 
Box" singt die Ines und der Mattes spielt Gitarre. Die 
anderen hatten halt ein paar kleine Bands. Es sind aber 
alles erfahrene Leute, die bei uns mitspielen. 


4. Was habt Ihr schon an Live-Erfahrungen ? 


Eine Tour haben wir noch nicht gemacht. Tourpläne 
bestehen, wie auch immer. Vereinzelt Gigs haben wir 
gemacht. Für nächstes Jahr ist auch vage ‘ne Polentour 
geplant, ich weiß nicht ob das klappt. Ist auch nur mit 
Agenturhilfe möglich. Bislang haben wir so 40 bis 50 
Gigs gespielt. Das weiteste war Jena. Mit Bands: 
Toasters haben wir schon supported, Ngobo Ngobo 
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und Butlers. im November kommt Mister Review dazu. Die alle aufzuzählen wäre vielleicht zu 
müßig. 


5. Wanschgruppe mit der Ihr gerne mal zusammen spielen würdet ? 


Geehrt fühlen würde ich mich durch einen Skatellites-Support. Das wär ein Kracher. Vom 
geschmacklichen her, am Mittwoch spielen wir mit den Trojans, ist daß das was mir ungefähr liegt. 
Lieblingsband gibt es eigentlich nicht. Ich bin alter Specials-Fan, aber die Specials, die es heute 
gibt, zählen ja nicht. 


6. Publikum ist ja auch immer ein gutes Skintreffen, was ja nicht unbedingt medienwirksam 
ist, wie geht Ihr damit um ? 


Wir haben überhaupt keine Probleme damit. Generell gilt natürlich, daß jeder zu einem Konzert 
kommen kann, solange er nicht "Heil Hitler" oder ähnlichen Blödsinn redet. Ob das nun Skinheads 
oder irgendwelche Hippies sind, ist mir erstmal egal. Den einzigen Nachteil den das hat, ist das was 
Du sagst, es ist halt nicht medienwirksam. Wenn du in der ersten Reihe einen Haufen von 
Skinheads hast, dann schreckt das andere Leute ab (Anmerkung: Buh !). Die sehen die Fotos von 
dem Gig in irgend ‘ner blöden Zeitung und sehen Skinheads vorne, das schreckt halt ab und hindert 
einen daran mal ein größeres Publikum zu erreichen. Letztendlich kannst du ja auch niemanden 
sagen, geh in die letzte Reihe und das will ich auch nicht. Ich hab ja Spaß wenn die Leute in der 
ersten Reihe tanzen. 


7. Und das hält Euch auch weiterhin nicht davon ab, vor Skinheads zu spielen ? 


Bist Du Jeck ? Reich und Berühmt werden, wär schön wenn’s irgendwie funktionieren würde, aber 
es macht niemand in der Kapelle deswegen Musik. Es soll halt in erster Linie Spaß machen. Die. 
Arbeit und die Jahre, die man da rein gesteckt hat sollen sich irgendwie lohnen. So von wegen 
Anerkennung, aber das da richtig Kohle rüberkommen soll hat keiner im Hintergedanken. 


8. Gibt es irgendjemanden oder irgendeine Band mit/vor der Ihr überhaupt nicht spielen 
wollt? 


Fascho-Skins, also da hab ich überhaupt keine Lust zu. Das Problem ist halt, daß du ihnen am 
Eingang nicht ansiehst, was sie im Kopf haben. Du hast also überhaupt keine Möglichkeiten, es zu 
verhindern wenn sie denn kommen. Also, bei dieser Polengeschichte hab ich da ein Bißchen 
Bedenken. 


9. Habt Ihr Kontakte zu anderen Band, regional als auch im ganzem Land ? 


Dadurch, daß man halt mit verschiedenen Bands gespielt hat, kennt man die halt alle ein Bißchen, 
aber das da so großartig meine Kumpels in anderen Bands säßen, kann man nicht sagen. 


10. Was gibt es bei Euch für Veröffentlichungen ? 
Es gibt im Grunde nur die CD und Plakate. Aber das kann man nicht Merchandising nennen. 


11. Was haltet Ihr generell von der Kommerzialisierung des SKA und solchen Mischformen 
wie Crossover-Ska ? 

Generell find ich Mischformen gut, so wie Mighty Mighty Bosstones. Die find ich einfach klasse, 
auch wenn es nicht unbedingt geschmacklich mein Ding ist. Es ist einfach gut, was die musikalisch 
machen. Die versuchen halt so ein bißchen was moderneres mit dem Ska zu machen, damit das 
nicht hoffnunglos veraltet. Den Gedanken find ich eigentlich richtig. Und Kommerzialisierung 
kann im Grunde auch nicht schaden. Also weil du es dann mal schaffst, ein größeres Publikum 
anzusprechen. Da es geschmacklich aber immer so ‘ne Gratwanderung ist, ist das ein wenig 
problematisch. Aber ich habe auch nichts dagegen, wenn auch mal Ska über Radio Köln oder so 
was läuft. 
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Hauptsache, es wird mal bekannt. Ich kann mir nicht vorstellen, daß die Musik daran Schaden 
nimmt. Es sei denn, es wird musikalisch nur noch auf Off-Beat reduziert. Das fände ich ein wenig 
schade. Aber selbst darüber kriegt man neue Leute. 


10. Welche Zukunft gebt Ihr dem Ska-Revival allgemein in Deutschland ? 


Ska-Revival in Deutschland ? Wenn ich sehe, daß ich für unsere CD, die ich eigentlich für 
gelungen halte, also es gibt wirklich schlechtere, die in Deutschland in Sachen Ska vertickt werden 
(Anmerkung der Redax: Die letzte Busters), keinen Vertrieb finde, dann kann ich eigentlich nicht 
sagen, daß hier ein Revival stattfindet. Über Mailorder ist es eigendlich kein Problem und auch im 
regionalen Verkauf nicht. Saturn hier in Köln verkauft die CD zu Beispiel. Wenn man z.B. schon 
auf einem Sampler drauf ist, kann man damit wiederum argumentieren, daß man schon ein wenig 
bekannter ist. Sowas hilft dann schon. Aber ich hab die Suche nach einem Vertrieb noch nicht 
aufgegeben. 


11. Es gibt ja in Köln noch eine andere Ska-Band, "Banana Peel Slippers"”, habt ihr zu denen 
Kontakt oder was ist aus ihnen geworden ? 


Die gibt es schon noch, daß sind wohl die einzigen, die noch in Richtung SKA gehen. Da sind aber 
ziemlich viele Leute ausgestiegen, die machen aber auf jeden Fall weiter. Ich denk aber, daß sich 
das musikalisch in eine andere Richtung entwickeln wird, aber daß ist grobe Mutmaßung. 
Ansonsten gibt es in Wesseling noch "Inside Tracy" (oder so ähnlich, die Redax), die machen so 
nach eigener Beschreibung Indi- Ska, ein Bißchen HC und Off-Beat. Ich glaube das ist so alles in 
Köln. 


12. Zukunftspläne ? 


Auf jeden Fall eine Tour machen und einen Vertrieb finden. Und vor allen Dingen muß man 
zusehen, daß man sich nicht auf den Sack geht. Die Sachen nutzen sich ja immer schnell ab. Nach 
drei oder vier Jahren sind die meisten Bands ja tot und gerade wenn du in so eine entscheidene 
Phase gerätst wie jetzt, wo du ‘ne CD hast, die noch relativ frisch ist, muß damit auch was 
passieren, sonst läuft die sich schnell tot. Aber im Moment sieht es gut aus. Live-Präsens ist da, wir 
können uns nicht beklagen, hören wollen uns die Leute schon. 


13. Sind Mitglieder eurer Band Skins ? 


Nein, nur Sympathiesanten wie ich oder Pitty. Man hat halt seine Kumpels in der Szene, was nicht 
heißt, daß man mit Stiefeln oder kurzen Harren rumlaufen müßte. 


14. Bei Konzerten stellen ja die Läden teilweise ihre eigenen Ordner. Hattet ihr schon mal 
Probleme damit, daß Leute nicht reingekommen sind oder ähnliches ? 


Nein, wir haben noch nicht mal ‘ne Schlägerei oder gehabt. Doch bei einem Doppelgig im 
Rhenanina gab's mal “ne Schlägerei. Und in Jena hat der Organisator halt seine obligatorischen 
Fascho-Skins nicht reingelassen. Die versuchen das halt jedes mal, kommen aber halt nicht rein. 


15. Ihr seid ja in Köln doch auf zwei ziemlich großen Veranstaltungen aufgetreten. Zum 
einen das Medienfestival und zum anderen das Ring-Fest. Wie ist es dazu gekommen und wie 
war die Resonanz auf die Auftritte ? 


Das Erste war ein wenig Pech, weil das war ja der Kracher, so mit der riesigen Videoleinwand, da 
hatten wir uns auch einiges von versprochen. Aber dann fing es ja eine halbe Stunde vor dem 
Auftritt an zu schütten. Dann hat sich die Anfangszeit noch bis zum Letzten verschoben, weil 
"Take That" um 22 Uhr spielen sollten. Und dazu gekommen ist es, weil wir bei "Medien gegen 
Rassismus" mitmachen. Die Initiative geht dabei von RTL aus. Es sind aber Leute von allen 
möglichen Sendern beteiligt und ungefähr 30-40 Bands, die das ganze unterstützen. Durch diese 
Sache sind wir halt bei i 
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beiden Festivals berücksichtigt worden, wobei das Ring-Fest fast noch besser war, weil da einfach 
mehr Leute waren. 


16. "Medien gegen Rassismus’ hetzt in seinen Spots aber auch sehr allgemein gehen Skins. 
Was sagst Du denn dazu ? 


Ja, aber nicht bei dem Monkey Shop Spot, den es demnächst geben wird. Ich hab das auch zur 
Sprache gebracht. Es gibt da alle Nase lang ein Treffen, daran bin ich dann auch beteiligt. Da sitzen 
dann so an die 20 Leute zusammen und diskutieren über die nächsten Aktionen und in Sachen 
Skinhead wurde halt bis jetzt ziemlich schlecht recherchiert. Aber ich glaube nicht, daß das 
nochmal passieren wird, weil der Boß von denen wohl mittlerweile eingesehen hat, daß es so 
einfach nicht ist. 


17. Wie ist das hier mit der Regionalpresse, unterstützen die Euch ? 


Jeder aus der Band kennt einen. Daß heißt jetzt nicht, daß die Band nun immer gute Kritiken 
bekommt, aber die hauen dich auch nicht in die Pfanne. Das heißt auch nicht, daß du für jeden Gig 
“ne ganze Latte Kritiken kriegst. 


18. Habt Ihr jetzt schon Reaktionen auf Eure Auftritte bei den beiden großen Festivals 
gehabt ? 


So Schulterklopfen gibt's halt häufiger, aber von der Presse eigendlich nicht. Es fängt jetzt so ein 
Bißchen an, ich mein ihr seid auch hier, aber so großartig ist dabei noch nichts rumgekommen. "Ne 
nette Anekdote ist, daß der Gerry Heimaturlaub in Schwäbisch Hall gemacht hat, hat sich bei 
Regen dort irgendwo untergestellt und ist mit einer Frau in‘s Gespräch gekommen, die ihm dann 
erzählt hat, sie hätte \ne Ska Band auf dem Ring-Fest gesehen. Da kann man sich zwar nichts für 
kaufen, aber ist doch nett. 


19. Habt Ihr noch ein paar lustige Ereignisse auf Euren Konzerten gehabt, die es lohnen 
erzählt zu werden? 


Du hast eigendlich immer Spaß. Mit neun Leuten ist das fast immer wie so "ne Klassenfahrt, aber 
irgendwann, wenn du daß mal lang genug gemacht hast, siehst du daß wahrscheinlich auch anders. 
Ich hab mal mit Banana Peel Slippers in Berlin gespielt und daß ist einfach nur anstrengend. Acht 
Stunden Fahrt hin, zwei Stunden spielen, kurz auf's Ohr hauen und dann noch mal acht Stunden 
Rückfahrt ist schon sehr anstrengend. Aber es macht trotzdem immer Spaß. 

20. Grüße, berühmte letzte Worte ? 


Ne, keine Grüße. 


So, ich hoffe Ihr habt einen kleinen Eindruck von der Band bekommen. Wer mehr Informationen 
oder die CD haben möchte, muß an unten aufgeführte Adresse schreiben. 


Clifford Records, Andreas Schulte, Bobstr.2, Köln 


Jens + Bernd 
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Ska-fastival am 20.8.1995 in Koeln, 
Buergerhaus kalk mit The Toasters, 
rico, »Mrsfeview;: »Drs » rings: dıeng* und 
skaferlatine 


Wieder war es mal so weit, die Pop-Komm fand zum zweiten Mal statt und hört, hört, wie schon 
letztes Jahr (mit Desmond Dekker) hatten die Veranstalter auch an die Höhrerschar von Ska + 
Reggae gedacht und wieder einmal eine gute Mischung zu präsentieren. Da wir schon fast alle 
Karten hatten, brauchte man weder so früh loszufahren, noch sich in den verhältnismäßig kleinen 
Mob an der Kasse einzureihen. Stattdessen genossen wir in der Kneipe gegenüber erstmal ein Bier, 
um wenig später noch Pommes einzufahren (macht schlank + schön!). Als wir dann zurückkehrten, 
hatten Skaferlatine schon begonnen, welche schön schnellen und tanzbaren Ska boten. Einziges 
Manko für mich persönlich: die Sprache (Französich)(Anmerkung Bernd und Jens: Wir mögens 
französich, aber hassen Franzosen), was man ja natürlich auch meinen Sprachkenntnissen zur Last 
legen kann. Die Musik war auf jeden Fall eine sehr gute Einstimmung auf das, was da noch 
kommen sollte. Skaferlatine folgten Mr. Review, die ich zwar auf Tonträgern schon für gut 
gefunden hatte, aber bis dato noch nicht live gesehen (und gehört natürlich) hatte. 

Wer bei Skaferlatine noch nicht das Tanzbein geschwungen hatte, kam nun aber oftmals in Laune 
selbiges zu tun. Auch unsere Jungs gaben sich zum Großteil die Ehre und mischten sich unter das 
vor der Bühne skankende Volk. Übrigens, das Bürgerhaus, gewohnheitsmäßig Kölns 
unangefochtene Skahochburg, war wie auch letztes Jahr auf der Popkomm oder dem Skanking 
round the X-Mas tree gut gefüllt und angesichts der Temperaturen und unserem munter bis 
unbeholfenen Tanzstiles (tja, wir sind halt keine Szeneprinzen, die grimmig und wichtig guckend in 
der Gegend rumstehen) kamen wir bald ins Schwitzen. Songs wie z.B. Prejudice heizten so 
machem Tanzwilligen ein und kamen auch sonst gut an. Der nächste Programmpunkt des Abends 
hieß Dr. Ring Ding + The Senior Allstars, wobei man den Zusatz auch auf den Ska-Dinosaurier 
Rico Rodriguez beziehen könnte, der die Combo in der zweiten Hälfte singender- und 
posaunenspielenderweise unterstützte. Dr. Ring Ding spielten im Unterschied zu ihrem Vorgängern 
eher langsamen Ska mit Reggae und Reggaemuffin-Einschlägen, die mir aber nichts desto trotz 
sehr gut gefiel. So konnte man dann auch kollektives Hüftwackeln beobachten, bei einem Sound, 
der einfach gut groovte und in die Beine ging. Der Tempowechsel tat wohl allen recht gut, die sich 
schon seit Beginn des Abends bewegt hatten. Den Kult um Rico kann ich persönlich nicht 
verstehen, auch und gerade, wenn ich ihn mit Größen wie Laurel Aitken und Desmond Decker 
vergleiche, die mich beide in Kalk überzeugt hatten. Wer in einer Band Posaune spielt, ist mir 
eigendlich herzlich egal (Oh, jetzt habe ich es mir mit den "Bläsern" verdorbren). Susis Blaskünste 
(BPS) waren immer nett anzusehen. Weiter im Text: Die Gesangsparts von Rico fand ich auch 
nicht besonders toll. Ist wohl Geschmackssache. Dr. Ring Ding wird wohl meine nächste CD aus 
dieser Musikrichtung werden. 

Den Abschluß bildeten die Toasters aus New York. Dazu eine Vorbemerkung. Das Qualitätsgefälle 
auf den Tonträgern ist meiner Meinung nach hoch, will sagen, es reicht von "Gassenhauern" wie 
"Ska Killers" oder "Deciscion at midnight" bis zu Frechheiten wie dem Album "Teatime” und dem 
gleichnamigen Song. Da ich aber von zwei vorher besuchten Toasters-Gigs wußte, was mich live 
erwartete, Konnte mich das nicht schrecken. Man hatte jetzt zwar schon mehrere Stunden Tanz 
hinter sich, doch die Toasters holten aus den Leuten noch mal alles raus. Live sind sie halt eine der 
besten Bands. Zu erwähnen wäre da der dicke Trompeter, der wieder mal bewieß, über welches 
Lungenvolumen er verfügt und produzierte einen (ich weiß nicht wie lange genau) Dauerton, 
dessen Länge nur schon bei reinem Luftanhalten mehr als beachtlich war. Der Sänger war auf den 
Schultern der Fans zu finden und im Publikum als anheizender Skanklehrer, der einer etwas 
verschüchterten Leverkusenerin im gebildeten Kreis zum tanzen animieren wollte, was sie dann 
auch halbwegs ansehnlich tat. Dem Sänger floß der Schweiß in Bächen herunter, kein Wunder bei 
der Action und den Temperaturen. Nachdem die erste Zugabe verklungen war und das Licht und 
die Rausschmeißmucke anging, skandierten einige hartnäckige Fans (auch Euer Schreiber) 
lauthals, aber erschöpft eine zweite Zugabe. Der Trompeter ging kurz zum Mischer, um zu fragen, 
ob sie noch eine machen können und als dies bejaht wurde, gaben die Toasters den Fans den Rest. 
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Fazit: Ein gelungener Abend und die Erkenntnis, daß der Konzerttrubel Popkomm auch etwas für 
Ska-Fans zu bieten hat. Hoffentlich bleibt das so, auch preismäßig 23,- DM für vier Bands. 

Falls sich einer von euch Lesern darüber wundern sollte, daß das Wort "Bier" nur einmal erwähnt 
wird, so liegt es daran, daß ich an diesem Abend die Arschkarte zog und Fahrer war. 


Dieter 


Oxymoron & Braindance im 
Schlachthof, Krefeld am 2.10.1995 


Oxymoron & Braindance in Krefeld hörte sich eigendlich ziemlich gut an, allein schon durch die 
Tatsache, daß Krefeld gar nicht all zu weit von Leverkusen entfernt ist. Da Dieter sich, nach 
"Überzeugungsarbeit” unsererseits, bereit erklärte den Weg dorthin mit seinem Auto zu bestreiten 
und wir somit nicht mit der läßtigen Bundesbahn fahren mußten, konnte es eigendlich nur gut 
werden. Die Fahrt wurde dann von uns Bernd und Bandit sehr erheitert, da sie sich die Zeit 
anscheinend mit gegenseitigem Anrotzen vertreiben mußten, was dann zu öffentlichen 
Sklavenarbeiten, wie in Demutshaltung Stiefelputzen führte. Es sah echt zum schießen aus. 

In Krefeld angekommen war es dann auch erst mal sehr befremdend, da einem nur Waver und 
Gruftis entgegenkamen, aber das lag daran, daß der Schlachthof und die Kulturfabrik in einer 
Straße liegen und in der Kufa anscheinend sehr merkwürdige Dinge geschehen. Nachdem man 
dann erst mal alle möglichen Leute begrüßt hatte, enterte man erst mal den Schlachthof, um mit 
Oxymoron ein Interview klarzumachen, was dann auch nach dem Konzert mehr oder weniger gut 
klappte, weil Oxymoron Delirium und wir Delirium. Das Interview kommt aber erst in der nächsten 
Ausgabe. Tja, eigendlich hätte das Konzert dann auch um acht Uhr anfangen sollen, was aber wie 
so oft mal wieder nichts wurde, aber daß das Konzert dann erst um halb elf anfing, ewar wohl doch 
ein Bißchen heftig, vor allen Dingen, weil es ja schön unter der Woche war und einige doch am 
nächsten Tag ziemlich früh arbeiten mußten. Als dann Oxymoron endlich anfingen, bekamm man 
dann auch daß, was man erwartet hatte, nämlich den ganzen Set durch Punkrock-Mucke, aber so 
richtig mit Power. Mit am besten gefallen hatte mir dann auch der Song "Beware, poisonous!". 
Meiner Meinung einer ihrer besten Lieder überhaupt. Live kommen sie also wirklich gut rüber und 
man sieht auch, daß es den Jungs richtigen Spaß macht. Kein Wunder, daß die Platte von ihnen in 
den Läden mit zu den best verkauften gehören. Schade war nur, daß sie keine Zugabe gespielt 
haben oder ich habe sie nicht mitbekommen. Na ja, der Alkohol. 

Nach einer kurzen Umbaupause erklommen dann Braindance die Bühne, auf die ich schon sehr 
gespannt war, da ich sie bis jetzt nur gehöhrt, aber noch nicht gesehen hatte. Und was soll ich 
sagen, meine Erwartungen wurden wahrlich befriedigt. Die Lieder kamen sogar noch viel besser als 
auf der Platte rüber, wobei mir "Blue blood" mit am besten gefallen hat, da ich es einfach von einer 
englischen Band auf einer englischen Veröffenlichung sehr humorvoll finde "We hate the Queen!" 
zu singen. Doch, sehr lustiger Humor. Als ihr Set dann auch zu Ende war, spielten sie noch ein 
paar Songs mit den Jungs von Oxymoron zusammen, da es wohl das letzte Konzert mit ihnen 
zusammen war. Sie hatten ja zusammen eine Mini-Tour durch - deutschen Lande gemacht. Aber 
dazu im Interview mehr. 

Nachdem nun ein wirklich geiles Konzert mal wieder zu Ende war und man dann auch noch den 
Versuch eines Interviews hinter sich hatte, machte man sich ziemlich müde auf den Weg nach 
Hause, wobei man noch Glück hatte, daß Dieter und Bandit den Laden wiederfanden, die Bierholen 
gefahren waren, da es nur so von Baustellen und Einbahnstraßen wimmelte. Wir hatten schon 
befürchtet, man müßte doch noch mit der Bahn nach Hause fahren. 

P.S. Bernd sorgte die ganze Rückfahrt noch für sehr schönen Kotzgeruch, da er wohl in eben 
selbige reingetreten war. Es war also mal wieder sehr angenehm ! 


Bis zum nächsten Mal, Jens 
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Mistakes im Krefelder Schiachthof am 8.Sept.95 


Freitags der 8.9. . Das Bier vom Donnerstag verdaut, den Schädel bekämpft, ging es erstmal los in 
die Schlacht des Biervernichtens. So gegen 17.00 Uhr erstmal Stampe aufgesucht und den Gaumen 
angefeuchtet. Die eine oder andere Neuigkeit des Kneipengetratsches gehört, den Weg um 18.45 
Uhr zum Neusser Bahnhof angetreten um per Zug nach Krefeld zu gelangen. Vor Fahrtantritt 
natürlich noch Bierfür die Fahrt besorgt. Die Fahrkarte schenkten wir uns, war eh Berufsverkehr, 
da kommt eigentlich nie ein Konti des Weges. Wenn doch, einen Fünziger raus und behaupten: 
"Hat der Automat nicht angenommen." Klappt meist immer. 

In Krefeld angekommen zum "Schlachthof" pilgern, vor dem schon der ein oder andere stand. 
Erstmal ein wenig Gesabbel mit den mir bekannten Leutchen und ein paar Biere den Rachen 
runterkippen. Die Stimmung war recht lustig. So gegen 20.30 Uhr mal den Stempel holen. Der 
Eintritt hat mich überrascht. 14,- DM für ein eher kleines Pintenkonzert. Erst wollte man vor der 
Tür bleiben, man bekam eh alles mit was gespielt wird, ging aber dann doch rein. Na ja, mein 
Kollege mit dem ich unterwegs war saß schon am Tresen und hatte wohl schon ein paar Bier 
getrunken. Das Bier kostete (betrifft das "Alt") 4,80 DM für 0,4 L. Fand ich ein wenig teuer. Also 
bestellte ich mir auch kein Pils. Können ihren überteuerten Scheiß selber saufen. 

Da Mistakes noch nicht spielten, beschloß man noch mal vor die Tür zu gehen. Im Laufe des 
Abend fingen sie dann an. Ich weiß gar nicht mal ob sie eine Vorband hatten. Das Konzert war 
doch recht gut. Es wurden einige Stücke gecovert. aber bemerkenswert gut. So z.B. "Plastic 
Gangsters" von den 4Skins und "Concrete Jungle" von den Specials u.v.m. Eigene Stücke von den 
Mistakes waren auch recht gut. Das Konzert ging, glaube ich, so bis kurz nach 24.00 Uhr. Zug war 
so oder so weg. Man hatte aber vorgesorgt. Wir hatten einen netten Menschen aus Meerbusch 
gefunden, der uns Heim fuhr. Sehr positiv. Na ja, unser Fahrer in Bielefeld bei Pöbel hatte ihn ja 
auch nach Hause transportiert. (Liegt ja auch auf'm Weg). Auf jedem Fall danke an Ralph. Ich 
denke mal, Du hast den Weg nach Hause gut gefunden. 

Doch bevor es Richtung Heimat ging mal den Plattenstand aufsuchen und sich nach dem Video 
von "Mistakes" erkundigen. 15,- DM für 28 Minuten. Na ja, ist o.k. Die Platte oder sowas war wohl 
noch nicht draußen, so wie uns der gute Mensch vom Plattenstand sagte. Kommt wohl erst in 
Tagen raus. Mal gespannt. Nach kurzem Gespräch Abflug nach Hause, denn der Fahrer wartete 
schon brennend. So gegen 1.00 Uhr oder kurz danach war man dann wieder in der Stampe 
gelandet. Noch paar Bier getrunken und die Freundin begrüßt, die verwunderlicher Weise um 2.00 
Uhr noch mal mit ihrer Freundin in die Stampe kam. Wollte bestimmt wissen, was wir wieder 
treiben. Jedenfalls mit Ladenschluß so um 3.00 Uhr Richtung Bett wankend, fand man auf der 
Straße männliche Bekleidungsstücke in Reihenfolge auf dem Gehweg und im Gebüsch. 
Merkwürdig, würde mal zu gern wissen von wem die waren. Ich wollte den Inhaber zwar noch 
suchen, aber das war den Mädels zu unheimlich. Schade, hätte gern noch was gelacht oder ihm 
mal, je nach dem was er gerade gemacht hätte (Vielleicht eine unwillige Frau unter sich !) eine 
auffe Fresse gehauen. Nicht‘s für ungut, man hatte ja schon seinen Spaß gehabt. 3.30 Uhr war es 
dann soweit und ich leistete meinen wohl verdienten Matratzenhorchdienst ab. Man wollte ja fit 
sein für’s OHL-Konzert am nächsten Tag im Wermelskirchen. 


Banana Peel Slippers am 15.09.95 im MTC (Köln) 


So, erst mal richtigen SKA auf den Kopfhörer (Derrick Morgan + Yebo, es ist drei Uhr morgens) 
und los geht der Bericht. Ich hatte zwar im Vorfeld schon die schlimmsten Befürchtungen gehabt, 
aber erstens wollten sechs Kumpels von mir hin, zweitens haben ich die am Anfang mal gut 
gefunden und drittens wollte ich einen Bericht darüber schreiben. 

Also, das MTC ist ein eher schlechter Laden mit ansonsten schlechten Konzerten (Kein Punk, Oi 
oder Ska). Interessanterweise spielen BPS jedes Jahr dort. Das MTC liegt mitten im 
Studentenviertel und so sah das Publikum auch aus. Keine Glatze in Sicht, nur Studenten und 
Pseudo-Hippies. Eintritt machte 12,- DM, für nur eine Band meiner Meinung nach zu viel. Aber 
bei der Hälfte des Publikums hatte ich eh das Gefühl, daß sie trotz statt wegen der Band blieben 
(vorher lief eh nur Scheiße). 
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Aber danach ist ja eh immer Disco, bäh ! Und dann spielten sie, die It. Zeitung Köln’s Party-SKA- 
Band Nr. 1. Party-SKA scheint bei dem Schreiberling ein Synonym zu sein für eine merkwürdige 
Mucke mit SKAelementen. Ich kann nur jeden raten, wenn Ihr mal in Köln sein und die Bananen 
spielen, geht nicht hin. Überlassen wir diese Band dem Publikum, daß sie verdient (und umgekehrt) 
! 


Ach ja, nachdem meine Stimmung schon auf dem Tiefpunkt war, kam als Zugabe das erste richtige 
Skalied, nämlich "Rudy, a Message to you". Super, Ihr Pfeifen. Ich schätz mal, das Publikum 
kannte den Song nur von BPS. Sogar der Stephan, der sonst wirklich ein Fan war (ist?), meinte, daß 
er für die Bananen in Zukunft schwarz sieht. Schließlich verlassen die beiden Mädchen bald die 
Band. Grüße an Susi und ihre Kollegin, viel Erfolg in Zukunft ! In diesem Sinne, stay rude, fuck 
BPS. 

P.S.: Der, ja was schreibt man den in Zeiten der PC, Farbiger, Neger oder was (?) , der seit neuem 
in der Band ist, stand bei den Songs, bei denen er nicht mitspielte, gelangweilt vor der Bühne. Das 
sagt wohl auch viel aus. 

Bernd 


Planlos, Oxymoron und Lokalmatadore im HDJ (D’dorf) am 30.06.95 


O.K., ist zwar schon ‘ne ganze Weile her und ich war tierisch besoffen, aber dat Teil war so geil, 
daß ich es hier noch verewigen wollte (Obwohl es mal wieder peinlich für mich wird, aber dat is 
auf Loka ja meistens so und das Wort "Scham" ist mir eh unbekannt). Mit ‘nem ganzem Mob und 
massig Bier ging es los. Ist immer wieder geil, wenn man mit richtig vielen Mann (richtig viele 
Frauen würden mich aber auch nicht stören !) bei den Konzerten auftauchen kann. Vor dem HDJ 
lungerten schon (wie immer) ein Haufen Punks und Skins rum. Die Stimmung war wieder mal sehr 
geil, vor allem da direkt um die Ecke ‘ne Tanke ist, bei der man Biernachschub holen kann. Es 
wurden auch einige BTM-Freunde gesichtet bzw. "Es lag was in der Luft..." . Auf alle Fälle wars 
ne sehr geile Stimmung und es wurden auch viele alte Bekannte begrüßt und auch neue 
Bekanntschaften geschlossen. Irgendwann bemerkte dann einer, daß im HDJ Mucke laufen würde, 
aber egal, war eh Konserve oder Soundcheck. Also wurde noch Bier geholt und lustig gefeiert. 
Irgendwann ging man dann doch endlich mal rein und erfuhren, das "Planlos" schon gespielt 
hatten. Richtig traurig war darüber eigentlich keiner und auf unsere Nachfragen, wie die Junx denn 
gespielt haben, kamen auch nicht so die überschwenglichen Begeisterungsstürme. Vielleicht sieht 
man dat ja mal bei ‘ner anderen Gelegenheit. Dann kamen die Buben von Oxymoron, die ich dort 
zum erstenmal sah. Sehr feine Mucke, Punx + Skins united auf der Bühne, dat ist doch passend 
für‘s "UNITE !". Inti 

(in Krefeld) Kommen ja auch in Heft Nr. 2. Stimmung schon für ne Vorband sehr geil, die Freunde 
des aggressiven Rempeltanzes liefen sich auch schon warm. Doch, dat kann wat ! 

Und dann erschienen die ruhmreichen Lokalmatadoren auf der Bühne. Fragt mich mal, wat die 
alles gespielt haben, war ich viel zu besoffen für, um mir das zu merken. Aber egal, auf alle Fälle 
spielten sie dann auch "In den Arsch". Dieses Lied mußte ich natürlich wieder mal zum Anlass 
nehmen, die Bühne zu entern und meinen Hintern allen, die ihn sehen wollten, zu zeigen. Dem 
Fisch schien die Einlage auch gefallen zu haben, aber der war ja sowieso genauso besoffen wie 
immer. Der war ja vor'm HDJ schon rumgewankt. Eigentlich wollte ich ja mein Gehänge nicht 
zeigen, aber irgendeiner vom Publikum zeriß das Gummiband meiner schönen Unterhose. Völlig 
verdattert (ja, ja, der Alk), wie leicht dat geht, zeriß ich es auch noch auf der linken Seite und tanzte 
nackt auf der Bühne. Dabei schwenkte ich dann meinen Slip wie ein Lasso über den Kopf, bevor 
ich ihn ins Publikum warf. Irgend so ein Fetischist soll den wohl aufgehoben und eingesteckt 
haben. Hängt jetzt bestimmt bei dem über dem Bett, so als Wix-Vorlage oder so. Auf alle Fälle 
spielten die Lokalmatadore noch ein paar Zugaben, die Stimmung war geil und nach weiterem 
reichlichen Alkoholgenusses fuhr man befriedigt nach Haus ! 


Bernd 


(Anmerkung: Alles Lüge, ich würde so was doch NIE tun) 


Seite 37 


Reviews : Zines 


SKIN UP Magazin Nr.36 (Ausgebe Sommer 95 ) ne 
Skin Up, Weichselstr.66, D- 12043 Berlin ih 
Für 4,- DM und Porto gibts 60 DIN A4 Seiten! Wie immer Pflicht. U.a. mit dei Skaralites, Arther 
Kay, Warzone, Oxymoron, Axel Schulz und und und ! Wer sich über Werbung, HC und angebliche 
Kommietendenzen aufregt, ist selber schuld. 

Bernd 


Running Roit Nr.1 (Ausgabe Sommer) 
Axel Freisinger, Cecilienstr. 42, 41236 Mönchenglatzbach 
Nachfolger von Street Kits mit Inti's : Mad Butcher Records, Klasse Kriminale, Dim jeesen 
Condemned 84, Oi!- The Radio. Berichte und Reviews im Schnipsellayout. 28 Seiten für 2,-DM + 
Porto. Voll in Ordnung und iteressant. 

Bernd 


Roial Nr.4 
R.V., PF: 200937, 01194 Dresden 
60 DIN A4 Sieten für 3,-DM + 1,50 DM Porto und aan massig geiles Zeug. Pflichtkauf! Inhalt: zu 
viel zum aufzählen. Buy or die ! 
Bernd 


Der Pigfarmer Nr.1 
Gaststatte "Im Flecken, c/o Pigfarmer, Breitestr.37, 21354 Blockede 
Für 2,-DM + Porto erhaltet erhaltet ihr eine sehr gut gelungene Debütnummer. Zwar nur ein Inti, _ 
aber ansonsten gute Reviews, Berichte und vor allem viel Blödsinn und massig was über Bier. 
Inhalt: Loka, HIV (Inti), Pork Pie Birthday, Party, Business und mehr. Alles durchgeknallt und 
lustig geschrieben ! Insgesamt 32 Seiten. 

Bernd 


Oi! The Mailbox 
Postlagernd PA 72, 04329 Leipzig für 3,50 DM 
Inti's: 999, Buisness, Loaded, Riffs, sonst noch Berichte, Reviews und ein Kreuzworträtsel. Na ja, 
ein Bißchen wenig drin und die Idee mit der Mailbox (Kleinanzeigen und Verkäufe) ist’wohl nicht 
aufgegangen. Für 2,-DM im Direktverkauf O.K., ansonsten nicht umbedingt notwendig. 

Bernd 


Guten Morgen Doitschland Nr.2 
Scheint zur neuen Masche zu werden: Man bringt Inti"s mit solch obskurn Bands wie Freikorps und 
Endstufe und greift im Vorwort erst mal alle an, die das nicht akzeptieren können! So langsam 
kotzt es mich echt an, daß solche "unpolitischen" Leute, die meinen ein Inti abdrucken zu müssen, 
das mit Skinhead 88 !!! beendet wird, mir vorwerfen wollen, ich sei intolerant. 
Solche "Loite" gehören in's Moderne Zeiten oder ähnliche Machwerke, aber nicht in ein Skin-Zine. 
Und übrigens lasse ich mich lieber von solchen "Skins" wie Endstufe "Pseudöskin (Sharp)" nennen, 
als auch nur in die Gefahr geraten zu können, mit DENEN auch nur etwas gemeinsam zu haben! 
Sollen sie doch mit ihren "Froinden“ von Bound for Glory auf deren Konzerten den rechten Arm 
heben! So, genug Platz für Scheiße verwendet! Zu bemerken wäre da noch ein (verschlamtes) 
Toxoplasma-Inti, sowie Berichte über Cock Sparrer, Daily Terror und ein Inti mit Fisch. Hier hoffe 
ich mal, daß Fisch nicht über die Boneheadsachen vorher Bescheid wußte! Also alles in Allem, 
Finger weg, oder gleich Modeme Zeiten abonnieren. 
Für so einen Scheiß gibt es auch keine Adresse! 

Bernd 
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Clockworker Nr.5 (Letzte Ausgabe) 
Marco Prösel, Kahlsdorfer Str.300, 12555 Berlin für 2,50 DM 
So jetzt geht's los! Ja Prösel, so ein auseinanderfallendes SHARP-Logo (sind ja eh alle Kommies) 
ist schon toll. Und dann schön fett "Spirit of 69 ist nicht SHARP". Mag ja sein (ist auch so, Jens), 
aber was haben dann Endstufe bei dir im Zine zu suchen oder sind die etwa "Spirit of 69"? Auch 
wenn sie "intelligentere" Texte machen als so manche Dummfaschoband ( ist ja schön für sie), 
haben solche Jungs nichts in einem Skin-Zine zu suchen. Es ist ja auch schön, daß für dich (wie 
für uns) Blood&Houner nix mit Skin zu tun hat, aber muß es unbedingt eine Skrewdriver- 
Plattenkritik sein (Hail Victory). Aber ist ja nur nette Heavy Mucke. Klar und Adi ist ein Trash- 
Metaller. Ich glaube, jeder muß sich wirklich mal entscheiden, wo er steht, und gerade daß 
bezweifle ich bei dir! Die Boneheads richten zu viel Schaden an in/für die Skin-Bewegung, um 
toleriert werden zu können. Es sind keine Skins, sie sollten doch lieber Braunhemden anziehen. 
Sonstiger Inhalt: Inti's mit Templars, Kassieren, Stormwatch, Bover Boys, Warzone, Oi Polloi, 
Konzertberichte und mehr. 

Bernd 


Scumfuck Nr. 30 
Scumfuck, Postfach 100 709, 46527 Dinslaken 
Was soll ich dazu noch groß sagen, wer mal eins davon gekauft hat, holt sich je jede neue Ausgabe. 
Für 2,- DM ein schön fettes Heft im punkigen Layout. Wie zuletzt auch immer mit Finnlandstory 
(langsams nervt‘s) und Szenekleinkrieg, aber dafür auch mit Loka, OHL, Cock SParrer, massig 
Reviews und so weiter. Sowieso Pflichtkauf, am besten direkt abonnieren ! 
Bernd 

Plastic Bomb Nr. 11 
Michael Will, Forststr. 71, 47055 Duisburg 
Pralle 116 Seiten für 4,- DM + Gratis-CD von Wolverine Records. Ich mein, wer‘s mag, kauft es 
doch sowieso regelmäßig. Ihr wollt Inhalt ? Hier hab’t Ihr ihn: 1.Mai 87, Blechreiz, 
Contramenation, Kubareisebericht, Chaostage + Gigium, Reviews etc. Dürfte für jeden watt dabei 
sein. das Kubateil dürfte aber wohl auch vielem am Arsch vorbeigehen (mir nicht). Und einige 
Einschätzungen zur politischen Lage dürften wohl auch nicht jedem gefallen. Aber der 
Hannoverbericht ist absolut geil. Vor allem dat vom Swen ist das beste, was ich bis jetzt über das 
Thema gelesen habe. Alleine deswegen lohnt sich der Kauf. Außerdem fehlen so peinliche Sachen 
wie der Oi-Skin-Comic, wer kein Plan von etwas hat, sollte dazu auch nichts sagen. Gut ist, daß der 
Frank zur Glatze mutiert, so erfährt mal einer von der Crew am eigenem Leib, daß die 
Auseinandersetzung mit den Vorurteilen gegenüber Skins ernster ist, als sie im Plastic Bomb bisher 
betrieben wurde. 

Bernd 


Roiberpost Nr. 1 ? (Im Osten können’se wohl nicht zählen) 
N. Luther, Ulrich-von-Huttenstr. 3, 99817 Eisenach 
Wieder mal “nen Ostlerzine, daß sich nichts von Nazis, Commies, PC’ lern u.ä. Spinnern sagen läßt. 
Gut so ! Auch gut ist, daß man auf gewisse "unpolitische" Sachen verzichtet. Inhalt: Löwenbois, 
Business, Judge Dread, Pöbel + Gesocks, Daily Terror, OHL und und und. Mittlerweile müßte ein 
neues Heft raus sein, so daß dieses nicht mehr ganz aktuell ist. Was mich persönlich stört, ist die 
dumme Anti-Sharp-Hetzerei, aber erstens ist das bei den Ostlern ja meistens so (ein Schelm, wer 
böses dabei denkt) und zweitens stört’s eh die meisten nicht. Also, ein fettes Heft im Din-A5- 
Format für 2,50 DM. Sollte man sich zulegen: 

Bernd 
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Reviews: Platten, cd, Tapes 


Punk Cartbusters (Wolverine Records) 

25 alte und neue Songs aus der Discowelt (Smash the discos) als Punk-, HC-, Ska-,-und 
Coverversionen! Mit Cover meine ich, daß ich das Cover genauso poppig finde wie das: Original. 
Aber egal, überwiegend sind geile Sachen drauf, ansonsten wenig durchschnittliches, und: 2-3 
Ausfälle (u.a. Bates, wen wunderts). Beteiligt haben sich so bekannte Bands wie Terrorgruppe, 
HbW, Peter + tttB, und Vulture Culture. So kann man sich den Discomüll gefallen lassen. Sollte 
man sich als musikalisch offener Mensch zulegen! Gewinner Axel Sweat mit "It's alright". Front 
und Backcover sind goil, nur das Inlay fönnte besser sein. 

Bernd 


No Bois ''... Don't ask'' EP 
Corrosive Records, B. Flügger, Glasstr.68, 50825 Köln 
6-Song EP mit richtig kräftigem Punkrock. Die EP kommt durchweg schnell und powervoll rüber. 
Es gibt keine Ausfälle. Es werden krasse politische Themen angesprochen wie in dem Lied 
"Lichtenhagen". Alle Texte sind in Englisch und die EP ist für eine Eigenproduktion auch gut 
gemacht. Das Cover ist auch sehr gut gelungen, eine Stinckefinger zeigende Maus mit "Fuck PC'S" 
T-shirt, die ein Verbotsschild durchbricht. Wer auf guten Punkrock steht sollte sich das Teil mal 
anhören. Koste glaube ich 5,-DM. 

Jens 


Combo Guano Tape "Was ist los?" 
Marc Schelwat, Bodestr.3, 51371 Leverkusen 15 
Gut produziertes 6-Song Tape der Leverkusener Band. Die Lieder hören sich. bis auf.ein Skastück, 
durchweg sehr Toten Hosen-mäßig an, was aber durch die gut geschriebenen Texte wieder wett 
“ gemacht wird. Der Texter hat Aufbau und Themenmäßig echt was drauf! Kann man sich echt gut 
anhören. Für Leute, die lieber die härtere Gangart mögen, dürfte es aber nicht so das wahre sein. Ich 
hab mir aber sagen lassen, daß sie live wesentlich härter klingen und auch schneller rüber kommen 
als auf dem Demo. Das Cover ist auch recht hübsch, so mit ein paar Pinguinen, die ihre 
Instrumente spielen. Das ganze kostet glaube ich 5,-DM. 

Jens 


CD: OHL "Das 7. Zeichen" 
Impact Records, Rheinhauserstr.160, 47053 Duisburg 
Ich war ja sehr gespannt, als ich die neue CD von OHL in den CD-Player steckte, ob sie sich 
musikalisch wirklich so verändert haben, wie alle sagen. Und siehe da es stimmte. Eine ganze CD 
voll sauber gespieltem Metal erwartete mich. Ob das ihre alten Fans, einschließlich mir, noch wie 
in alten Tagen ansprechen wird, ist die Frage. Textlich hat sich dagegen nichts verändert. Sie 
singen immer noch Rechte wie Linke nieder, was einige arme Pfannen wahrscheinlich mal wieder 
nicht kapieren werden. Aber dazu haben sie sich im Vorwort zu ihrem Inlay aus gibig geäußert. Es 
werden auch aktuelle Themen wie der Krieg im ehmaligen Jugoslawien oder damals Somalia 
aufgegriffen, da alles in deutsch, auch gut verständlich. Es sind 16 komplet neue Lieder auf der.CD 
und nicht wie auf der "Auferstehung" fast nur Alte. Fazit ist, wer mehr auf metallische Klänge steht 
und nicht gerade ein oberpolitischer Meckertyp ist, wird an der CD seine Freude haben, wer mehr 
auf OHL Anfang der Achziger steht wird wohl eher enttäuscht sein. 

Jens 


CD: Becks Pistols "es war einmal..." 

Teenage Rebel Records, Gerresheimerstr.16, 40211 Düsseldorf 

Was soll man zu der CD noch groß sagen, sie ist einfach ein Pflichtkauf! Auf ihr sind alle Lieder, 
die die Becks Pistols jemals unter ihrem Namen veröffentlicht haben, teilweise in noch nicht 
erschienenen 
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Versionen. Im Inlay ist noch einmal die Geschichte der Becks Pistols von Anfang bis Ende mit 
allen Höhen und Tiefen erzählt, und endlich sind auch mal alle Texte abgedruckt. Wer also auf 
"einfache Weise Becks Pistols komplet haben möchte, kommt an der CD nicht vorbei. 
Jens 


Die Ruhrpott Kanaken "Schürbeln bis der Dachstuhl knackt" 

Scumfuck Mucke Nr.15 

Jau, endlich gibt es die beiden kleinen Scheiben und vier weitere Songs gesammelt auf einer CD. 

12 mal volle Kanne Ruhrpottlyrik in Alk-, und Sexsongs (z.T. schon derbe). Sexsismus pur und nie 

ernst gemeint (häh, häh). Was soll ich viele Worte machen, die Kanakenfreunde haben sie sowieso 

schon und der Rest soll Kacken gehen! Also kauft diese CD! 
Bernd 


Siapshot ''16 valve hate" 
Lost&Found 
Bäh, das ist ja HC werden vielleicht manche jetzt sagen. Na und? Immerhin spielen Slapshot auf 
dieser CD nicht den Mainstream HC-Scheiß. 13 Songs die reinhauen (die Spielzeit beträgt leider 
nur 33 min.) mal knüppelhart mal ruhiger. Aber immer voll geil Choke‘s Stimme, der man anmerkt, 
das er HC nicht macht, um Love and Peace zu säen. Pogo-, Hass-, Punk/Skinkompatibel. Texte 
zwar z.T. HC-Szene interna, aber immerhin im fetten Textblatt mit Foto abgedruckt. (Ja 
Lost&Found, warum nicht immer so, siehe Societies Fools). Wenn ihr HC mögt und die CD zum 
fairen Preis seht, dann schlagt zu. 

Bernd 


The Bruisers "Cruisin for a bruisin" 
Lost&Found 
Mittlerweile haben es die Meisten wohl schon gehört, Bruisers spielen keinen HC, sondern 
American Street Oi ! Und das richtig gut ! Wer auf härteren Oi steht, sollte hier unbedingt 
zugreifen. Leider nur neun Songs mit 30 MIN Spielzeit, also auf den Preis aufpassen. Textblatt liegt 
leider keins bei, aber egal, hauptsache die CD ist geil. 

Bernd 


Arschlecken Rasur und mehr/Scumfuck Bizarr 
Scumfuck Mucke 014 
Zu den ersten drei Teilen von Arschlecken Rasur brauch ich ja wohl nichts mehr zu sagen. Daß die 
geil sind, weiß eh jeder. Der vierte Teil, der wohl nie auf Vinyl erscheinen wird, ist auch drauf. Gut 
wie immer und sehr obskure Hörspiele (Wo der Willi nur solche Sachen immer herkriegt ?). Dazu 
kommen acht weitere Songs von der Scumfuck Mucke, gute Übersicht. Geht von Punk/Punkrock 
bis Oi, kein wirklicher Ausfall dabei. Mit Schrottgrenze, Al-Anon, Bierpatrioten, Zakanas, Loka, 
Becks und Ruhrpott Kanaken. Gewinner sind die Bierpatrioten mit "Zusammenhalt" 

Bernd 


Stars and Stripes ''Shaved for battle’ 
Teenage rebel Records/Scumfuck 
Wer, die mittlerweile sehr gesuchte, LP nicht hat, muß hier einfach zugreifen ! Endlich dieses 
geniale Stück American Style Oi auf CD. Wer das nicht kennt, soll kacken gehen. Pflicht ! 
e= Bernd 
"So you wanne be a Rock'n'Roll Compilation” 
Blitz Core ., 
CD-Sampler von Blitz Core, 29 Songs für einen Zehner. Bands unteranderem NRA, Slime 
Toxoplasma, Toxic Reason, Cock Sparrer. Bei dem Preis wohl für jeden was dabei und akzeptabel. 
Nicht das, was ich immer höre, aber gute Sachen drauf. 
Bernd 


DIE 2 NEUEN! 


Nach der EP nun 
endlich die LP. 
15 alte Ol! PUNK 
Knaller neu 
eingespielt. Mit 
original ANGELIC 
UPSTARTS, RED 
LONDON +RED 
ALERT 
Mitgliedern 


Back to the 
Streets 
of '79 11! 


10 Ol! Hymnen die 
nahtlos an die EP 
anschließen. 
Ein Zeichen dafür 
das aus Norwegen 
nicht nur Elche 
kommen. 
Limitierte LP auf 
45 U/pm. 


Mailorderliste mit 64 Seiten viel Punk + Ol! gibts für 2.-DM Rückporto |! 


Knock Out Rec. 
Postfach 10 07 16 
46527 Dinslaken 


FUCK UPS “All Fucked Up” LP else 


Fax.: 02064 / 50190 
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Monkey Shop ""Commen sense, commen ground" 
Clifford Records, Andreas Schulte, Bobstr.2, Köln, 0221/237815 
Monkey Shop, die beste SKA-Band Köln’s gibt ihr CD-Debüt. Nachdem sie live ja doch 
überwiegend mit sehr gelungenen Coverversionen zu begeistern wußten, enthält die CD von 15 
Songs nur eine Coverversion. Monkey Shop spielen guten alten SKA, Experimente und Müll a la 
Banana Peel Slippers (siehe Bericht) vermißt man ganz. Mann Leute, 15 Songs, und kein Ausfall. 
Kauft Euch diese CD, Ihr werdet es nicht bereuen ! P.S. Inti mit Monkey Shop findet Ihr irgendwo 
in diesem Heft, die Buben und Mädels sind echt gut drauf ! 

Bernd 


Derrick Morgan + Yebo '' The conquering Ruler" 
Pork Pie 
Derrick Morgan vorzustellen wäre wohl wie Bier in die Kneipe zu tragen. Nicht mehr ganz neu, 
aber sehr gut. 14 mal neu aufgenommener Original Jamaican SKA ! Hat es wohl auf alle Fälle 
verdient hier gelobt zu werden. Für Skins und Rude Boys auf alle Fälle Pflicht ! Müßte für einige 
"moderne Bands" auch Pflicht sein, daß zu hören, daß ist SKA ! 

Bernd 


Die Ärzte "Planet Punk" 

Ich hör schon das Gejammer, die sind ja gar keine Punx, und so. Da scheiß ich drauf, live sind sie 
sehr geil und was man so in Inti’s ließt (von wegen Eintrittspreisen) ist auch OK. Und das peinliche 
"Schrei nach Liebe" ist vergessen. Jedenfalls, bei dem Namen und der Veröffentlichung von 
"Schunder Song" und das sie mit Wizo Touren, ließ mich diese CD holen. Diese CD ist 
vollkommen verrückt ! Die Ärzte bedienen sich am SKA, Calypso, HC, Disco, Punk, Dunkles und 
poppiges und Krankes. Die Texte gehen von abgedreht, teenietauglich bis genial und voll aus dem 
Leben usw. 17 Songs, über 55 MIN. Spielzeit, da ist auch was für Punkrocker dabei. Auf alle Fälle 
gut gespielt und einfallsreich, mit gutem Textblatt und "Hörspielen". Wenn Ihr auf den Preis achtet 
und aufgeschlossen seid (gegenüber Ärzte und verrückter Mucke) schlagt zu. Ich geh auf alle Fälle 
zu Ärzte und Wizo ! 

Bernd 


Die Laborkatzen "Same" 
MCD mit 20 Min Laufzeit 


Nie gehört ? Sied froh ! Dieses Review ist nur dafür da, falls Ihr in der Nähe und Umgebung von 
Leverkusen wohnt. Denn leider gibt's einige Zeitungen (Vor allem der Kölner Stadt Anzeiger), die 
diese Scheiße pushen wollten. Laut eigener Aussage wegen fehlender Musikkünste antivirtuos und 
chaotisch. U.a. mit nem über viezigjährigen (wahrscheinlich Sozialarbeiter) und produziert vom 
Rockhaus Lev e.V.. Noch Fragen ? Läuft unter Punk, aber ich sag mal so, während ich das hier 
schreibe, läuft die CD und nach spätestens 30 Sekunden muß ich das nächste Lied anklicken. Bis 
dahin geht meist die Mucke sogar in Ordnung, aber was dann kommt, oh mein Gott ! Spätestens 
wenn der Gesang anfängt, buäh! Eigendlich müßte ich bei der Band anrufen und mein Geld 
zurückverlangen. Minus 10 Punkte ! 
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Stoned Age "Catdragoning" 
Vitaminepillen, Ralf Schmidt, Reimannstr. 21, 52070 Aachen 
Und noch “ne Leverkusener Band. Früher hab ich bei denen immer in der ersten Reihe im Pogopit 
gestanden, war immer sehr geil. Nun wollen die Junx wohl größer rauskommen und so liegt jetzt 
diese Single vor mir. Seite A fängt mit einem Cover an (Zombies), na ja, muß jeder selbst wissen. 
Der Zweite Song ist sehr geil und Nr. 3 (Tequila) ist zwar geil, aber wohl doch ausgelutscht. Die 
beiden ersten Songs auf der B-Seite sind teilweise echt ‘nen Scherz, spielt lieber mehr so wie 
früher. Keine Ahnung ob dat jetzt kommerzieller ist, aber auf alle Fälle schlechter. Den Abschluß 
bildet "Eisenpimmel, hart,hart", na ja. Allgemein spielen Stoned Age einen nicht leicht 
einzuordnenden Sound, irgendwas mit Punk, Düsterem, HC und Abgedrehtem. Die sehr geile 
Stimme vom Gauna läßt auf massig Alk- und Nikotingebrauch schließen, dürfte auch mit einer der 
Vorteile der Band sein, 

Bernd 


Stoned Age "Five Heads - No Brain''(siehe oben) 

Bleiben wir beim Thema. Die CD ist nämlich um Längen geiler als die Single. Locker 50 Minuten 
Spielzeit, ausgefüllt mit eigenem Zeug und 4 Covern (die sehr gut sind), nämlich von Bad Religion 
(Do what you want), Misfits (Braineaters), Vibrators (Troops of Tomorrow) und ‘ne sehr schnelle 
Version von Wild Thing. Das eigene Zeug hat es auch in sich, z.T. voll pogokompatibel, z.T. eher 
düster. Sehr. seltene Mischung, jedenfalls in dieser Art. Wer auf Pogomucke steht und auch düsteres 
nicht scheut, kann hier eigentlich bedenkenlos zugreifen. Gehen bald mit Brezhnev auf Tour, die 
auch sehr geil sind, Review müßte eigentlich hier auch irgendwo stehen. Gute Zusammenstellung, 
dürfte gut ankommen. 

Bernd 


Der Fluch "Für immer’ 
Dark Empire, Am Markt 1, 47229 Duisburg 
14 Songs lang düsterer Metal. Dürfte wohl eher wenige unter Euch interessieren. Auf die Bier 
eintönig, manches (vieles ?) kommen einen auch irgendwie bekannt vor (zumindest wenn man auch 
Metal (ge-)hört (hat)) und die Texte sind auch nicht unbedingt überzeugend. Einige wenige haben 
aber zumindest interessante Ansätze. Ich sach mal, für einen der auf nicht unbedingt superharten 
Metal steht und auf düstere Texte abfährt, geht die CD in Ordnung. Aber ob so Leute das "Unite !" 
lesen ? Ach ja, für die, die es noch nicht wissen, der Fluch war damals ein Nebenprojekt vom 
Deutschem W. und da er ja wieder Musik macht, hat er auch den Fluch wiederbelebt. 

Bernd 


Brezhnev "In Vladiwoodstock" 
(Vitaminepillen, siehe oben) 
Sehr gut aufgemachte Debüt-CD der Holländer, 14 Lieder aber leider nur 33 Min. Klasse 
eingespielter Punkrock, teilweise im richtig guten 76er-Stil. Eigentlich nur Höhepunkte, als 
besonderes Schmankerl ist sogar ein Skastück dabei. Da es ziemlich gut gemacht ist, zeigt es eine 
große musikalische Bandbreite, die uns diese Band hoffentlich auch in Zukunft bieten wird. Da die 
Band schon einmal in Leverkusen gespielt hat, kann man sagen, daß sie sich auch live sehr 
kraftvoll anhören. 

Jens 


Red London "Last Orders, please" 

(Knock Out, Nightmare Records) 

Für viele Leute hat Red London ja angeblich Kultstatus, dies trifft auf mich nicht ganz zu 
(Anmerkung Bernd: Da gib ich die CD extra dem Jens und der karın damit auch nix anfangen). Die 
CD ist ganz gut eingespielt, wobei das Demo, das als Bonustrack auf der CD ist, hundsmiserabel 
klingt. Die CD weist weder Höhepunkte noch großartig Tiefen auf. Das ganze klingt meiner 
Meinung nach ein bißchen zu sehr Hardrockmäßig und auch der poserhafte Gesang mag mir nicht 
zu recht gefallen. Wer’s mag, soll sie sich holen. Mit Oi hat das ganze meiner Meinung nach nicht 
mehr viel zu tun, deshalb kann ich Euch auch nicht empfehlen, die CD zu kaufen. 
Jens 
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Hinks & Günther Koch 
(Empty Records, Erlanger Straße 7, 90765 Fürth) 
15 Minuten auf ‘ner Low-Price-CD. Überwiegend im skamäßigem Rythmus gehalten und 2 von 5 
Songs sind in fränkisch gesungen. Plichtkauf schon mal für alle Franken und Clubfans. Aber auch 
sonst kann man für nen fairen Preis zugreifen. Mit gutem Textblatt und netter Aufmachung. Ist 
zwar eigentlich mehr ein Spaßprojekt, aber mir gefällts (Anmerkung Jens: Mir auch !). Sehr 

. sympatische Mucke ! Auch die beiden Songs ohne Skarythmus sind in Ordnung. 

Bernd 


Oxymoron "Fuck the nineties...Here‘s Our Noize" 

Helen of Oi Records, 15 Spring Gardens, Ventnor Isle of Wight, PO38 1Qx, England 

Punkrock pur. Was anderes kann man zu der Platte nicht sagen, sie hat ja wohl mittlerweile 
Kultstatus erreicht. Das hört man zumindest aus den Plattenläden, wo sie sich wohl mit am besten 
verkauft. 15 Punkrockknaller, die einem so richtig in die Beine fahren. Fast jeder Song eignet sich 
gut zum mitgröhlen. Mir persönlich gefällt besonders "Beware, poisonous !". Sollte eigentlich in 

_ keiner Plattensammlung fehlen. Wer sie noch nicht hat, kaufen. 

Jens 


Fuck Ups "All fucked up" 
Knock Out Records, Psfch e 10 07 16, 46527 Dinslaken 
Wohl eher spaßig gemeinter £ nr “Punkrock aus Norwegen 
mit z.T. eher kranken ) Einlagen (so Al-Anon- 
mäßig). Auf alle Fälle viel zu kurz für ‘ne LP (zum LP- 
Preis wird sie nämlich verkauft), dat Teil geht 
irgendwas so um die 20 Minuten und kommt ohne 
Textblatt (Texte in englisch). Außerdem läuft allein 
"Have a riot" mindestens 4-5 Minuten und ist nicht 
‚gerade einfallsreich. Platte kommt im gelben Vinyl 
und läuft unter dem "Save the Vinyl"-Logo. Na ja, so wird 
das Vinyl bestimmt nicht gerettet. Spieltechnisch 
aber in Ordnung und auch sonst nicht schlecht. Aber 


insgesamt betrachtet, doch nur bedingt zu empfehlen, 
' hört sie Euch erstmal bei ‘nem Kumpel an und wartet bis sie billiger wird. 
Bernd 


Split Image "Guten Tag'' 
Mad Butcher Records, Waidhausener Str. 190, 41061 Mönchen-Glatzbach, Vertrieb Knock Out 
Rec. 
Debüt-LP der deutschsprachigen Gruppe Split Image. Solide deutsche Oi-Mucke mit Ska- und 
Metalanleihen. Der Gesang von Gian-Franco ist etwas sonderbar und gewöhnungsbedürftig. Klingt 
alles ein bißchen tief und undeutlich, sollte bei der nächsten Platte Bißchen höher singen. Texte 
sind teilweise wirklich klasse, von herziehen über den Kommerz in der Szene bis zu einem schön- 
krassen Anti-Bullen-Lied ist alles dabei. Teilweise richtig "philosophisch". Fazit: Schön gemachte 
Platte, hört sie Euch an (wegen Gesang) und entscheidet selber. 

Jens 


Knochenfabrik '"Tag der deutschen Einheit’ 
Achim Lauber, Jahnstr. 7, 51147 Köln, Tel.: 02203/64838 

_ Demo von ‘ner Kölner Punkband. Musik bei weiten besser als der merkwürdige Name vermuten 
läßt. Existiert erst seit ca. 4 Monaten, die Junx haben aber auch schon vorher in anderen Bands 
gespielt. Musikalisch ist die Mucke echt in Ordnung und die Texte sind auch O.K.. Laut 
Eigenaussage will man vom Deutschpunkparolen-Gebrülle nix wissen, so daß auch einige ironische 
Songs drauf sind. Ach scheiß drauf, schickt dem Achim einfach ‘nen Fünfer + Porto, ist auf keine 
Fälle verkehrt ! 
P.S.: Knochenfabrik suchen immer und überall Auftrittsmöglichkeiten für nicht viel Geld ! 
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Oxymoron/Braindance Split-Single '"Mohican Melodies' 

Knock Out Records, siehe oben, kein Bock das immer wieder neu zu tippen 

Jeweils zwei Songs der beiden Gruppen, gebannt auf violetten Vinyl. Die Lieder von Oxymoron 
sind gewohnt gut und Braindance schließen auch lückenlos an ihre CD an. Da es an der Single 
nichts gibt, worüber man meckern kann, kauft sie Euch einfach, es lohnt sich auf jeden Fall. 


Jens 
Konzerttermine: 


Combo Guano: 21.10. Leverkusen: Roadhouse Cafe (Lichstr.), 21.11. Leverkusen: "Bunker", 
29.11. Düsseldorf "Dschungel" 

Plastic Bomb Party: 16.12. Oberhausen "Druckluft" mit Stage Bottles, Dog Food 5 + Gäste 
Terrorgruppe: 16.10. Fürth "Stadthalle", 17.10. Landshut "SV-Halle", 19.10. Wien "Arena", 
20.10. (A) Wiesen "Raiffeisenzelt", 21.10. (A) Villach "Stadthalle", 24.10. (A) Linz "Sporthalle", 
26.10. + 27.10. München "Terminal 1", 28.10. Heilbronn "Harmony", 29.10. Freiburg "Cräsh", 
30.10. + 31.10. Zürich "Voikshaus", 01.11. (CH) Pratteln "17", 02.11. Wangen "JUZ Tonne", 
03.11. Saarbrücken "Saarlandhalle", 04.11. Wuppertal "Unihalle" 

Mark Foggo: 11.11. Gelsenkirchen "Kaue" 

Monkey Shop: 31.10. Köln "Luxor", 03.11. Halle, 04.11. Hamburg, 18.11. Emmerich "Skafest" + 
Mr. Review + Beatbusters, 22.12. Köln "Kantine", 01.12. Köln "MTC" 


Zum Abschluß was in eigener Sache, die Grüße: 


Allgemein: Sascha, Banditt, Waggi und Dieter für Beiträge; Melanie für die "Express"; Spiller 
dafür, 

daß das Aufnahmegerät doch noch lief; an die Bands: Monkey Shop, OHL, Split Image, Oxymoron 
und Combo Guano für die Intis; Knock Out, Impact und wer uns sonst noch mit Reviewmaterial 
versorgte; Guido für‘s Titelbild; Mein Vater (Jens), ohne den wir das Heft auf der Schreibmaschine 
hätten tippen müssen; Claudia + Dirk in Delmhorst; 

Bernd: Bernie (No Bois), ? (Sänger von Catnip), Carsten (Combo G. Security) + die Combo 
Guano 

Jens: Sabine + Dirk, Frank und Silke, den Floh, Chrissie, Nicole + Holger in Burgdorft, die Leute 
aus Reusrath und Burscheid Hannes + Thomas 


Wir haben auch was zu verkaufen: 
2 Für alle Sham 69-Fans interessant und in dieser 

Ausgabe nur bei uns zu erhalten. Der Aufnäher 

kostet 7,-DM + 1,-DM Porto. 

Wer Zine und Aufnäher zusammen bestellt bezahlt 

11,-DM inklusive Porto. 


Wir suchen auch etwas: 

2x Skrewdriver "All skrewed up" 

2x Agnostic Front "Skinhead-Shirt" 

beides zu vernüftigen Preisen, teilt uns Eure 
Angebote mit ! 

1x Böhsen Onkelz "Der nette Mann”. 
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